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Bruder zu erſchüttern und er durfte ſich geſtehen daß ihm

mußte nun die Entſcheidung bringen Gleichwohl wollte

a 13 ßülle o4 ikl tnne en Z mm Dehtſches Reich

Berlin 2 Mai In der vorgeſtern abgehaltenenar ſitzung genehmigte der Buer den Entwurf
eines Geſetzes über die Beſteuerung des Branntweines
mit den von den Ausſchüſſen für Zoll und Steuerweſen für
Handel und Verkehr für Juſtizweſen und für Rechnungsweſen
vorgeſchlagenen Abänderungen Der Geſetzentwurf wegen
Zeſtſtellung eines Nachtrags zum Reichs haus halts
Etat für das Etatsjahr 1887/88 wurde an den Ausſchuß für
Rechnungsweſen zur Vorberathung überwieſen Mit der
bereits erfolgten Ueberweiſung des Antrages Baden be
treffend die Aenderung der Statuten der badiſchen
Bank erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden Den
Vorſitz führte in der Sitzung zunächſt der Staatsminiſter von
Boetticher nach eingetretener Behinderung deſſelben der königl
bairiſche Bevollmächtigte zum Bundesrath D v Riedel

Dem Reichstage iſt wie wir geſtern bereits telegraphiſch
mitgetheilt haben der aus zwei Paragraphen beſtehende Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Rechtsverh ält
niſſe der kaiſerlichen Beamten in den Schutzge
bieten zugegangen Derſelbe ſchlägt im S 1 eine durch Be
ſchluß des Bundesraths zu erlaſſende Beſtimmung vor wonach
den kaiſerlichen Beamten welche in den d n Schutzgebieten

eine längere als einjährige Verwendung gefunden haben die
daſelbſt zugebrachte Dienſtzeit bei der Penſionirung doppelt in
Anrechnung zu bringen iſt während nach S 2 die Gouverneure
Kanzler und Kommiſſare für die deutſchen Schutzgebiete durch
kaiſerliche Berfügung jederzeit mit Gewährung des geſetzlichen
Wartegeldes einſtweilen in den Ruheſtand ſollen verſetzt
werden können

Aus ſicherer Quelle erfährt die Köln Ztg daß der
preußiſche Eiſenbahn miniſter ſich erſt vor kurzem dahin
ausgeſprochen habe daß eine Erwerbung irgendeiner nicht
preußiſchen Stagatsbahn oder einer Privatbahn welche
das preußiſche Gebiet gar nicht oder nur zu einem verhältniß
mäßig geringen Theile berühre für den preußiſchen Staat
durchaus nicht beabſichtigt werde Es ſoll dieſe Aeußerung
namentlich mit Bezug auf die drei thüringiſchen Pri
vatbahnen gethan worden ſein

Die Landeszeitung für Elſaß Lothringen veröffent
licht eine kaiſerliche Verordnung nach welcher die vierte
Abtheilung des Miniſteriums Verwaltung der Landwirthſchaft
aufgehoben und mit der dritten Abtheilung Finanzen und Do
mänen verbunden wird Ferner ſoll die Verwaltung von Ge
werbe und öffentlichen Arbeiten mit der erſten Abtheilung
Jnneres verbunden werden Daſſelbe Blatt bezeichnet die

beabſichtigte Verhängung des Kriegszuſtandes in den
Reichslanden als jeder Begründung entbehrend

Der k deutſche Botſchafter bei der franzöſiſchen Republik
Graf Münſter welcher mit Urlaub einige Zeit in Berlin ver
weilte und während dieſer Zeit wiederholt von dem Kaiſer und
auch vom Fürſten Reichskanzler empfangen wurde hat am Sonn
tag Berlin wieder verlaſſen um auf ſeinen Poſten nach Paris
zurückzukehren d

Seitens des Landwirthſchaftsminiſters iſt den Bezirks
regierungen aufgegeben worden bis zum 1 April 1888 über die
bisherige Wirkſamkeit des Geſetzes betreffend den

Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes vom 18 Juni 1884 ins
beſondere über den Ausfall der betr Prüfungen die Wirkſamkeit
der Lehrſchmieden und die Thätigkeit der Jnnungen auf dieſem
Gebiete zu berichten Dabei iſt anzugeben wie viel Prüfungs
kommiſſionen und an welchen Orten ſolche beſtehen ferner wie
viel Prüflinge die Prüfung beſtanden haben und ob ſich eine
Verbeſſerung des Hufbeſchlags wahrnehmen läßt

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps
Wille Oberſtlt à la suite des Magdeb FußArt Regts Nr 4 und Direktor
der Art Werkſtatt in Spandau der Rang c als Regts Commandeur ver
liehen v Goldfus Sek Lt von der Reſ des 1 Schleſ Huſ Regts Nr A
als Reſ Offiz zum Thüring Huſ Regt Nr 12 verſetzt und gleichzeitig vom
4 Mai er ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt kommandirt
Bendel Hauptm à 1a euite des agdeb Füſ Regts Nr 36 und Sub
direktor der e in Danzig Hannig Hauptm à la euite des3 Niederſchleſ Jnf Regts Nr 50 und Subdirektor der Gewehrfabrik in
Spandau gegenſeitig verſetzt Jm Sanitätscorps Dr Praſt Aſſiſt
Arzt 1 Kl vom Jnvalidenhauſe zu Berlin mit einem Patent vom 22 März er
zum Stabs und Garn Arzt in Torgau Dr Deutſch Aſſiſt Arzt 1 Kl vom8 GardeUlan Regt zum Stabs ünd Bats Arzt des 2 Bats d 3 Magdeb bei ſtark erhöhten innahmen des Reiches Jch möchte daher
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Der Eintritt Guſtavs lenkte das Geſpräch auf ein gan
anderes Thema Der Friede war wieder hergeſtellt und bei
Tiſch herrſchte die heiterſte Stimmung Guſtav hatte keine
Ahnung von den harten Worten die kurz vorher gefallen
waren Bald nach dem Mittageſſen mußten die beiden Herren
ſich wieder ihren Berufsgeſchäften widmen Rüdiger blieb
bei ſeiner Schweſter bis der Abend anbrach er benützte
dieſes Zuſammenſein um ihr ungerechtes Urtheil über den

dies gelungen ſei als er das Haus verließ Der nächſte Tag

Rüdiger auch jetzt noch den früheren Kammerdiner ſeines
Vaters aufſuchen um zu erforſchen ob derſelbe die Ausſagen
Steinhauers beſtätigte

Mit innerem Widerſtreben trat er in die unſaubere Schenke
aus der eine erſtickende Luft ihm entgegenfluthete Das vordere
Gaſtzimmer war leer die Thüre zum Hinterſtübchen war nur
n geöffnet und als Rüdiger nun in den Rahmen diefer

hüre trat bot ſich ihm ein überraſchender Anblick
Gottfried Grabenmaächer und der Makler ſaßen an dem

Tiſch auf dem mehrere Schmucketuis Werthpapiere Bank
noten und Geldrollen en mit deren Theilung ſie beſchäftigt
zu ſein ſchienen und ſie waren ſo ſehr in dieſes angenehme
Geſchäft vertieft daß ſie ſeine Schritte nicht gehört hatten

Steinhauer ſah ihn zuerſt er fuhr plötzlich von ſeinem
Sitz auf im nächſten Moment entrang ſich den Lippen Graben

ma en S ver O
Bah es iſt nur der Herr Baron von Weniger, ſagteSteinhauer nach einer kurzen Pauſe während wagte er ſt

Saſpns wieder gefunden hatte Jch fürchtete es ſei ein anderer
Gaſt den der Anblick des Geldes zu einem Verbrechen hätte kaum
verleiten können
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J Reats Nr 66 beſdtdert Die Aſſſt Aerge 2 Hr Srecht vom
Wagdeb geg Nr 27 Dr Saurbrey vom 1 Pagder
r 26 zu Aſſiſt Aerzten 1 Kl befördert Die Aſſiſt Aerzte 2 Kl
och vom 1 Bat Aſchersleben 2 P Landw 27Dr Gittermann Dr gen mer atte r Kor

Zaudw Regts Nr 66 Bill ich von e geh ag 3Dr Weyhoeff er hom i Bat Stendal T Magded Lantw Regee Nr 26
t Aſſiſt Aerzten 1 Er der Reſ befördett Hr Styr Stabe und Bats
Arzt vom 2 Bat des 8 Magdeb Regts Nr 66 zum 4 Bat des
Weſtfäl Jnf Regts Nr 55 Dr i hl Aſſiſt Arzt 2 Kl e riug
Jnf Nr 72 zum Braudenb Fuß Art Regt Nr 3 General Feldzeugmeiſter verſelzt Dem Aſſſt Atzt 1 Kl der and De Tamm vom 2 Bat

er 7 frigg Landw Regts Nr 96 der Abſchied bewilligt Beamte
er Miklitär Verwaltung Jahn GarnVerw OberJInſp in Witten

berg nach Weſel Hendeß Garm Verw Jnſp in Tilſit nach Wittenber
verſetzt Hamann Kaſerneninſp auf Probe in Magdeburg definitiv angeſtellt
Bruske Jntendantur Regiſtraturaſſiſt von der Jntendantur des IV Armee
Corps zum JntendanturRegiſtrator ernannt

wach

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
46 Sitzung vom 2 Mai

Am Miniſtertiſche Finanzminiſter Dr v Scholz Juſtiz
miniſter De Friedberg Miniſterialdirektor Brefeld Geh
Ober Regiernngsrath Dückert
Oberſt v Spitz Geh Ober Jnſtizrath Starcke u a

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
20 Minuten

Zur erſten Berathung ſteht der Nachtrag zum Etat für 1887/88
deſſen prinzipieller lautet

Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Nachtrag zum
Staatshaushaltsetat für das Jahr vom 1 April 1887/88 wird
in Einnahme auf 12 775,689 Mund in Ausgabe auf 132,775 689nämlich auf 12,770,389an dauernden und auf 5,300an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſt
geſtellt und tritt dem Staatshaushaltsetat für das Jahr vom
I April 1887/88 hinzu

Abg v Benda nationallib M Jch werde Sie einfach
bitten dieſe Vorlage an die Budgetkommiſſion zu verweiſen Be
trachtungen über die Erhöhung der Matrikularbeiträge um 11 bis
12 Millionen will ich nicht anſtellen da dieſe Millionen lediglich
eine Konſequenz der Verhältniſſe im Reiche ſind und dem Reichs
tage ja in den nächſten Tagen Vorlagen zur Beſeitigung des
Defizits in Preußen zugehen werden

Abg De Wehr DeutſchKrone freik Der Herr Vorredner
hat gemeint daß die Vorlagen im Reichstage das preußiſche
Defizit verſchwinden machen werden Nun ich glaube nicht daß
das preußiſche Defizit durch die neuen Skeuerreformen ver
ſchwinden wird Ich habe daſſelbe ſchon bei Einführung der
lex Huene prognoſtizirt und Recht behalten Jch halte es für
einen ganz verhängnißvollen Fehler dem Lande einreden zu
wollen daß wir nach Einführung der Branntweinſteuer und nach
Reſorm der Zuckerſteuer ohne Defizit wirthſchaften werden
Sollten auch wirklich durch dieſe 130 bis 140 Millionen herans
kommen ſo wird dieſe Summe das Reich für ſeine eigenen Be
dürfniſſe brauchen Das Defizit wird vielleicht auf ein Jahr ver
ſchwinden dann aber ſicher wiederkehren Es war meiner
Anſicht näch grundfalſch im Jahre 1885 Gelder an die Kreiſe zu
vertheilen und ich möchte die Budgetkommiſſion nur bitten den
Beſchluß zu faſſen und der kgl Staatsregierung zu empfehlen
ſchleunigſt die lex Huene gaufzuheben Heiterkeit

Abg v Rauchh aupt konſ Jch wollte eigentlich heute gar
nichts ſagen kann aber doch die Worte des Vorredners nicht un
widerſprochen laſſen Was würde Herr Wehr ſagen wenn ich
fragte ob es nicht zweckmäßig wäre die Provinzialdotationen ab
zuſchaffen Heiterkeit Ja m das iſt daſſelbe warum ſollen
wir den Provinzen nicht nehmen was wir den Kreiſen nehmen
Wenn auch die Summen aus der les Huene kleine ſind ſo haben
ſie doch ſchon ſehr wohlthätig gewirkt Sehr richtig rechts
Möge der Herr Landesdirektor D Wehr doch einmal in die
Schule gehen Heiterkeit da wird er ſchon ſehen was alles mit
den Summen geſchaffen iſt So wichtige Fragen darf man nicht
bei einer ſo aus dem Aermel geſchüttelten Debatte anregen
Beifall rechts
Abg Dr Windthorſt Centrum Jch erinnere daran daß

die lex Huene gegeben worden iſt mit Rückſicht auf beſondere
Steuerbewilligungen im Reichstage Wir hätten die Zuwendungen
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zu nehmen würde im Lande einen traurigen Eindruck hervorrufen
Der Grundbeſitz ſoll darniederliegen jeßt kommt man ihm zu
Hilfe und da will man W zurückweiſen Sollte
wirklich ein Landrath ſo einfältig ſein daß er die Gelder nicht
angemeſſen verwendet ſo ſollte er ſofort kaſſirt werden Heiter
keit Das Defizit ganz zu beſeitigen wird unmöglich ſein ſelbſt

ſammenraffte um es in eine kleine

mürriſchem Tone

Jn der That ſo viel Geld in dieſem Hauſe zu ſehen hätte
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s Erträge nicht aber auf das gute Prinzip welchese v

aus freien Stücken nicht erhalten Jetzt den Kreiſen das wieder A

T

4 u J gi 1 S t
95 n h Te e edavor warnen alle Ausgo aus den indi St n zu be

i ten wir werden auf die Reform der direkten Stenern hinwirkenm s zwar im Sinne der größeren Belaſtung der höheren
Klaſſen iſche gründliche Reviſion der direkten Stenern

iſt SFinanzminiſter v Scholz Die Regierung auf demehe ihrerſeits ch e Hand zu a an dem
eder Jex iſt zu rütteln Die

e eterreicht iſt als damit erreicht werdeu ſollte Un n jeken de was die lex Huene gebracht hat geringſchätzig 37 t

8 auf die unzureichenden un nendenwird fo bezieht ſich das a zuretch in enthalten
die Regie feſt undden ung reſt vons 57 r eäte ineie befin i mit im Aunklang mit Auſches der vier Herren Vorred er Unter dieſen Umſtänden em

pfehle ich auf das Wärmſte die Vorlage der Budgetkommiſſion
lebt u s el e e e s e ten Beſtie ung ere Folge der unfererſe eltelle r hen der Genehmigung empfohlen werden kann

ravo
Abg v Benda Die Ausführungen des Abg Dr Windthorſt

haben mich außerordentlich gefreut wenn ich auch im einzelnen
nicht immer mit ihm einverſtanden ſein kann Aber auch ich

Geh Finanzrath Lehnert e eine Reform ber direkten Steuern für einen weſentlichen
Faktor zur Geſundung unſerer Finanzen Beifall

Abg De Meyer Breslau Meine Freunde und ich hatten
urſprünglich nicht die Abſicht eine Diskuſſion herbeizuführen
Wir waren der Anſicht daß dieſer ganze Nachtragsetat nichts
weiter iſt als eine Konſequenz bereits gefſaßter Beſchlüſſe gegen
die wir gekämpft haben ehe ſie gefaßt waren und deren Kon
ſequenz wir nun nachdem ſie gefaßt worden ſind tragen müſſen
Nachdem indeß durch die Ausführungen des Herrn De Wehr
der Stein ins Rollen gebracht worden iſt ſehe ich mich ge
nöthigt auf die Grundzüge des Programms das wir vertreten
aben zurückzukommen Als das Budget hier berathen wurde

wurde mir von jener Seite in ſehr lebhafter Weiſe der Vorwurf
gemacht ich hätte die finanzielle Lage des Staates viel zu ſchwarz
geſchildert Heute nun ſagt ein Mitglied jener Partei ſelbſt daß
mit den jetzt im Reichstage in Ausſicht genommenen großen
Steuerbewilligungen das preußiſche Defizit nicht beſeitigt werden
könne und ich kann ihm dabei nicht Unrecht geben Jch meine
daß wenn auch nicht bei dieſer a h ſo doch jedenfalls
in der nächſten Seſſion es dringend nothwendig ſein wird uns
die Klarheit darüber zu verſchaffen wann dieſes Syſtem der
fortdauernden gewaltigen Steigerung der Ausgaben und der
deswegen fortwährend nothwendigen neuen Belaſtungen endlich
ein Ende nehmen wird Was die lex Huene anbetrifft ſo haben
wir ſie bekämpft und dagegen geſtimmt und auch heute ſind wir
der Anſicht daß dieſelbe nicht richtig geweſen iſt Wir haben
aber keinen Beruf gefühlt das eeterüm eenseo welches zuerſt
von Herrn v Meyer Arnswalde und nunmehr auch von Herrn
De Wehr aufgenommen iſt uns anzueignen Dem Abgeordneten
De Windthorſt erwidere ich nur daß man die lex Huene mit
der Noth der Gemeinden motivirt hat und daß man um dieſer
Noth abzuhelfen die Kreiſe ſubventionirt Darin erblicke ich
in der That einen Widerſpruch und ſfinde es natürlich wenn die
Klagen über die Nothſtände noch fortdauern und hin und wieder
einzelne Kreiſe nicht wiſſen was ſie mit den Summen beginnen
ſollen deren Größe nicht von ihnen abhängig iſt und von
der ſie nicht vorausſehen können ob ſie ihnen im folgenden
Jahre wieder zugebote ſtehen wird Die Beträge aus der
len Huene ſind von dem Finanzminiſter als unzureichend und
ſchwankend bezeichnet worden und keine Körperſchaft der Welt
kann darin eine geſunde Finanzwirthſchaft finden Das ceterum
censeo das von unſerer Seite ertönt geht dahin eine
geſunde Finanzwirthſchaft in Reich Staat und Gemeinde iſt
erſt daun möglich wenn jeder Herr in ſeinem eigenen Hauſe iſt

Beifall links
Abg Dr Wehr Deutſch Krone Der Abg Dr Meyer hat ganz

recht zu ſagen Wie kann man mit ſolchen ſchwachen und
ſchwankenden Beträgen wie ſie die lex Huene abwirft eine ge
ſunde Finanzwirthſchaft führen Es gehört dies eben zu den Un
möglichkeiten und den Kreiſen iſt damit wenig gedient Daß ich
die Debatte hervorgerufen habe iſt kein Vorwurf es hat
a jeder von uns die Pflicht ſolche Dinge zur Sprache zu

ringen
Abg Frhr v Minnigerode Auch wir befürworken eine

Reform der direkten Steuern und werden demnächſt dahin gehende
nträge ſtellen Ich hoffe dann daß nach den Worten des Abg

D Windthorſt ſich eine beſſere Verſtändigung namentlich auch
mit dem CEentrum wird bewerkſtelligen laſſen So lange wir
nichts beſſeres haben wollen wir die lex Huene feſthalten aller
dings könnten wir feſtere Einnahmen haben ſo würden wir ſo
fort zugreifen Jm übrigen meine ich daß das Reich nach Mög
lichkeit für ſeine eigenen Bedürfniſſe ſorgen muß und daß es ſeine

ich nicht erwartet
Blick auf den Wirth der mit auffallender Haſt alles zu

r iſte zu legen die nebenihm auf dem Stuhle ſtand Jſt es Euer Eigenthum
Gottfried

Ja ja der alte Knauſer hat im Laufe der Jahre ein
ſchönes Sümmchen verdient, ſcherzte der Makler nun will
er auch noch ſein Haus verkaufen und ſich zur Ruhe ſetzen H
d haben ſoeben berechnet ob die Zinſen ausreichen
werden

Womit kann ich dienen brummte der Wirth der unter
deſſen die Kiſte zugeſchloſſen hatte Jch habe nur Brannt
wein

Eures Branntweins wegen kommt der Herr Baron wahr
haftig nicht hierher ſpottete Steinhauer Er will etwas
anderes von Euch haben

Was wißt Jhr von dem Tode meines verſtorbenen Vaters
eckud Rüdiger dem Makler einen verächtlichen Blick zu

werfend
Was jedermann weiß antwortete Grabenmacher in

Das iſt keine Antwort die mir genügen kann
Wenn ich eine andere geben ſoll

Euer Freund Steinhauer behauptet Jhr könntet bezeugen
daß ein Verbrechen die Todesurſache meines Vaters geweſen
ſei, ſagte Rüdiger den Blick ſcharf auf ihn richtend Vſt

das die Wahrheit t rn e nickte der Wirth ein bosbaftes Lächeln ſpielte
jetzt um ſeine wulſtigen Lippen man ſoll mich nur vor den
Richter ſtellen dann werde ich ſchon ſagen was ich weiß

Jhr werdet ſchweigen wenn ich es will, verſetzte Stein
hauer gebieteriſch

Jch rede nur dann wenn ich gefragt werde übrigens
habe ich bewieſen daß ich ſchweigen kann

Sie un Herr Baron daß ich für dieſes Mannes Verſchibiegen t inich verbürgen kann wenn Sie dieſelbe ver

erwiderte Rüdiger mit einem forſchenden

Ausgaben auch aus eigenen Einnahmen deckt

Mir ſcheint es kommt ihm ſo wenig wie Jhnen auf einen
Meineid an, antwortete Rüdiger entrüſtet

Holla was ſagen Sie da brauſte der Wirth auf Wenn
Sie auch ein Herr Baron ſind ich laſſe m von Jhnen in
meinem eigenen Hauſe doch nicht beleidigen Jhr unterthäniger
Diener bin ich nicht mehr

Ruhig Ruhig fiel ihm Steinhauer ins Wort Der
derr Baron hat auch mich beleidigt ich trage ihm das weiter

nicht nach es iſt ja manche unangenehm die Wahrheit
hören zu müſſen Und dieſe Wahrheit werden wir beide
öffentlich ausſprechen wenn Sie meinen Vorſchlag nicht an
nehmen Herr Baron Sie werden dann nicht mehr wagen
uns des Meineids zu beſchuldigen wenn Sie nicht auch mit
dem Strafrichter in nahe Berührung kommen wollen Sollten
Sie geglaubt haben den ehrlichen Mann hier beſtechen zu
ar ſo werden Sie nun wiſſen daß er ſich nicht erkaufen

ä

Rüdiger hatte bereits das Zimmer verlaſſen Der Makler
a e durch die Schenkſtube mit einer Miene voll Tücke
und Bosheit

Uebermorgen früh iſt die Friſt abgelaufen, nahm Stein
hauer noch einmal das Wort Sie das nicht Jch
werd Jhuen den W of kommen um das Geld
in Empfang zu nehmen zahlen Sie nicht ſo gehe ich ohneVerzug zum Staatsanwalt ſt ſo gehe h ob

Schuft ſagte Rüdiger und verließ ohne ein weiteres Wort
hinzuzufügen das Haus Mit Hohngelächter ſchloß der Makler
die Thüre zu und kehrte in das Hinterſtübchen zurück

Das kommt von Eurer Gedan enloſigkeit ſchalt er ärger
lich Jch glaubte Jhr hättet die Thüren geſchloſſen wie ein

n ann es thun muß wenn er ſich nicht überraſchen
aſſen

Jch wollte es ja auch thun aber Ihr ließet mir keine Zeit
dazu erwiderte Grabenmacher IJhr konntet s nicht abwarten
bis ich die Kiſte ausgepackt hatte

Und Jhr waret bange ich könnte etwas von dem Gelde ver
langen, wandte ſich der Maller zu Rüdiger der ſeinen Abüberwinden konnte Jm anderen m
reden me
ja dazu

inden laſſen Jhr werdet immer mißtrauiſcher Na öe Kiſte wi r wir wollen das Gaaitt n die e

weſen ſein
e Ausſagen vor dem Staatsanwalt zwingen i s einmal esh h abgeliefert



Ah de v Zedlitz und Neukirch rkonſ Jch freue mich
mi errn Arg Windthorſt darin übereinzuſtimmen daß die
Reform der Beſteuerung nicht allein auf das Reich Anwendung
brdeg ſoll ſondern daß auch in Preußen die beſſernde Hand an

as Steuerſyſtem angelegt werden muß Bei der Berathung des
Etats habe ich mich bereits dahin ausgeſprochen daß nicht blos
aus finanziellen ſondern auch aus rechtlichen Gründen wir ge
nöthigt ſind eine Reform der direkten Steuern in Preußen derart
herbeizuführen daß die Bevölkerung zu den direkten Laſten mehr
herangezogen werden muß Ueber die Einzelheiten mich hier zu
verbreiten liegt im Moment keine Veranlaſſung vor Der zweite
Punkt der mich nöthigt mich an der Debatte zu betheiligen ſind
die Ausführungen die über die lex Huene gefallen ſind Jch
bin wie Sie wiſſen von Anfang an ein Gegner der lex geweſen
aber ich gehe jetzt nicht ſo weit wie der Kollege D Wehr es

nt der dieſe Worte allein für ſeine Perſon geſprochen hatS r richtig Wie die Verhältniſſe heute liegen kann an eine
ebung der lex Huene nicht gedacht werden ſondern nur daran

ob die einzelnen Beſtimmungen zweckmäßig ſind Hieran iſt die
beſſernde Hand anzulegen Alſo nicht Aufhebung wohl aber
Beſſerung der lex Huene Bravo

Abg D Windthorſt Ob die Anträge der gern Konſer
vativen noch zur Berathung kommen werden weiß ich nicht ich
bitte aber die Herren dieſelben recht im Auge zu behalten Es
wäre mir ſehr angenehm wenn der Hr Abg v Minnigerode
eine Denkſchrift ausarbeitete über eine Reſorm der direkten
Steuern Vermöge ſeiner Kenntniſſe im Verwaltungsweſen halte
ich ihn für ganz beſonders befähigt dazu BeifallAbg De Reher Breslau enn Hr v Zedlitz meint daß
man in Preußen die beſſernde Hand an das Steuerweſen legen
müſſe ſo verſteht er unter dieſer beſſernden Hand immer nur die
Eimührung neuer oder Erhöhung beſtehender Steuern Dieſe
Methode erinnert mich lebhaft an das Zartgefühl der Griechen
welche die Furien als wohlwollende Göttinnen als Eumeniden
bezeichneten Heiterkeit Daß der Staat in die Lage kommen
kann die Ausgaben zu ſteigern erkennen auch wir an ich meine
aber daß in der Regel bei einem geſunden Steuerſyſtem die Ein
nahmen in höherem Maße ſteigen als die Bevölkerung und daß
man mit dieſen Mehrerträgen die höheren Ausgaben beſtreiten
kann Wir bekämpfen nur die ununterbrochene Einführung neuer
Steuern wie es Hr v Minnigerode will Die Thatſache daß
die Verwendung der Gelder nach der lex Huene mitunter auf
Schwierigkeiten ſtößt iſt ja nicht wegzuleugnen allein ſo klug iſt

lrhlit jeder Landrath daß er ber längerem Nachdenken einen
eg findet wie er das Geld wieder los wird Zweifelhaft iſt

nur ob die Verwendung immer eine angemeſſene iſt Mir iſt
ein Fall bekannt in dem beſchloſſen wurde in etwas luxuriöſer
Weiſe ein Kreishaus zu bauen und wo ſchließlich die Gemeinden
zur Unterhaltung dieſes Hauſes noch aus eigenen Mitteln bei
ſteuern mußten Das iſt eine Probe dex Steuererleichterungen
welche durch die lex Huene eingetreten ſind Mindeſtens ebenſo
wichtig wie die Aufhebung der lex Huene iſt die Einführung
größerer Sparſamkeit in der Verwaltung damit nicht wieder
ähnlich leichtfertig verfahren wird wie vor kurzem bei der beab
ſichtigten Unterſtützung der rheiniſchen Provinzialhilfskaſſe für
welche auch nicht das geringſte Bedürfniß vorlag ja die nicht
einmal von den Betheiligten ſelber erſtrebt war Beifall links
Abg v Rauchhaupt Als die Reform der direkten Steuern

hier nach unſeren Anträgen im Hauſe angeregt und an eine
Kommiſſion verwieſen war ſtellte das Centrum in einem Schluß
paragrapben die Forderung auf Das Geſetz ſolle mit der Ein
führung des allgemeinen direkten Wahlrechts in Preußen in Kraft
treten Damit war für uns und auch für die Regierung die
Möglichkeit der Reform ausgeſchloſſen

Abg Dir Windthorſt Allerdings halte ich auch heute noch
dieſe beiden Forderungen für untreunbar und ich würde auch
heute wieder die Forderungen des allgemeinen Wahlrechts an die
der Steuerreform knüpfen

Jn perſönlicher Bemerkung erwidert
Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch dem Abg Dr Meyer

daß er keineswegs unter Steuerreform immer eine Erhöhung der
Skeiter verſtehe ſondern daß er auch Erniedrigungen darunter
begriffen wiſſen wolle Erhöhungen nur da wo die Leiſtungs
fähigkeit vorhanden iſt Die diesbezüglichen Grundſätze habe
Tier in den Preußiſchen Jahrbüchern Jahrgang 1869 nieder
gelegt

Der Nachtragsetat wird an die Budget Kommiſſion
verwieſen

Zur erſten und zweiten Berathung ſtert der Geſetzentwurf
über das Bergwerkseigenthum in den ehemals Groß
herzoglich und Landgräflich Heſſiſchen Gebietstheilen
der Provinz HeſſenNaſſau wie er aus der Herrenhaus
berathung hervorgegangen iſt

Abg Bork nat lib hält eine Kommiſſionsberathung für
überſlüſſig und ſchlägt die Annahme des Geſetz Entwurfs
en bloe vor

Abg Wirth deutſchfreiſ tritt dem Vorſchlage auf Annahme
en bhloc bei

Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die Berathung des Antrages des Abg Laſſen

detreſfend den Erſatz
entſtandenen Kriegsſchäden

Der Antrag der nur durch ſämmtliche Mitglieder der polni
ſchen Fraktion unterſtützt iſt hat folgenden Wortlaut

Die königl Staatsregierung aufzufordern die im Kreiſe

e e er er TSagt das dem Kaspar ich wag s nicht unterbrach ihn
der Wirth Er murrt ohnehin darüber daß er alle Gefahr
auf ſich nehmen muß

Der Lump brauſte Steinhauer auf während er die Bank
noten zählte die ſein Genoſſe auf den Tiſch gelegt hatte

Gefahr war bei dieſem Geſchäfte gar nicht vorhanden
Wenn nur der Baron keinen Verdacht geſchöpft hat ſagte

Grabenmacher bedächtig
Frau Grube iſt ſeine Schwägerin
Teufel daran dachte ich noch nicht ziſchte der Makler

deſſen Geſicht fahl geworden war
Und er wird auch wiſſen daß ſeine Schwägerin beſtohlen

worden iſt, ergänzte Grabenmacher Wenn er nun Verdacht
geſchöpft hat dann geht er zur Polizei

Seht nicht gleich Geſpenſter am hellen Tage brummte
Steinhauer ärgerlich während er mit G Händen die
Theilung des Geldes vornahm Der Baron hat an andere

Dinge z denken und mit ſeiner Schwägerin ſteht er nicht auf
dem beſten Fuß Hier iſt Euer Antheil an dem Geld Die
n e epiere nehme ich mit ich werde ſie gelegentlich ver
aufen

Das kann noch heute geſchehen
Regt ſich Eure Habgier wieder Glaubt Jhr ich ſei ſo

dumm die Papiere hier zu verkaufen Das muß in einer
andern Stadt e und erſt dann wenn über den Ein
bruch Gras gewachſen iſt Wie ſoll s mit den Schmuckſachen
n Dhmanten gehalten werden Könnt Ihr ſie ver

ufen
So bald noch nicht
Zhr hattet ja Käufer
Die ſind in der letzten Zeit auch voxſichtig geworden Ich

muß warten bis der Juwelenhändler aus Holland kommt
Er beſucht mich regelmäßig und kauft dann alles h auch

n anſtändigen Preis indeſſen kann s noch Weile
tern
Der Makler

einige Etuis un

e t r

tte das Geld eingeſteckt Nun öffnete er
beträchtete das funkelnde Geſchmeide mit

Sonderburg beſonders in der Stadt Sonderburg in Düppel
Umgegend im Jahre 1864 entſtandenen noch nicht ge

zahlten Kriegsſchäden aufgrund der ſeiner Zeit darüber ſtatt
undenen amtlichen Schätzung feſtzuſtellen und die zur Er

attung dieſer Kriegsſchäden nothwendigen Mittel in den
r hrigen Etat einzuſtellen

bg Laſſen bei keiner Fraktion begründet ſeinen Antrag in
faſt einſtündiger Rede die aber bei der großen Unruhe und
Theilnahmloſigkeit des Hauſes wie bei der fremdländiſchen Aus
ſprache des Redners gänzlich uünverſtändlich bleibt

Reg Kommiſſar Geh OberReg Rath Hoyer Der gleiche
Antrag wurde im vorigen Jahre nicht erſt in eine Kommiſſion
gewieſen ſondern einfach durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt Maßgebend hierfür war daß es kein Geſetz giebt
welches den Staat zur Siedgung für Kriegsſchäden zwingt
daß vielmehr hier nur Billigkeitsgründe maßgebend ſein können
Letztere können aber in gegenwärtigem Falle auch nicht geltend

emacht werden und empfehle ich dieſerhalb den Antrag abzu
ehe die Regierung hat ihre Stellung zu demſelben keineswegs

geändert
Abg Jürgenfen ul empfiehlt den Antrag zur Annahme

Es wären wenn auch kein geſetzlicher Zwang platzgreife dennoch
Billigkeitsgründe vorhanden welche die Zahlung einer Entſchädi
gung rechtfertigen Es handle ſich im Grunde genommen auch
nicht um eigentliche Kriegs Entſchädigungen ſondern nur bei
Kriegsoperationen vorgenommene Expropriationen für welche
Entſchädigung zu leiſten wohl die Pflicht des Staates ſei Redner
beantragt Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion

Dieſer ſowie der Antrag Laſſen werden hierauf mit großer
Majorität abgelehnt

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet der dritte Bericht
der Kommiſſion für Petitionen über die Petition von ehemals

e wigebal ſten wen Offizieren und Hinterbliebenen von ſolchen
wegen Nachzahlung von Penſionen

n dem gedruckt vorliegenden Kommiſſionsbericht iſt folgender
Paſſus enthalten Nachdem Referent aus der beiliegenden
Petition nachgewieſen daß die nachzuzahlenden Penſionen nichtwie von dem e angegeben 627,000 M
ſondern nur 367,169 M betragen dürften wurde im Laufe der
Debatte von einer Seite die Anſicht ausgeſprochen daß die
darzichen Offiziere ſich in einer Zwangslage befunden
hätten c

Regierungskommiſſar Oberſt v Spitz Auf eine längere De
batte dieſer Materie einzugehen darf ich füglich unterlaſſen
aber die Militärverwaltung glaubt bei den in der Kommiſſion
von ihr angegebenen Zahlen ſtehen bleiben zu müſſen weil die
Berechnungen aufgrund der Kataſterbücher des Kriegsminiſteriums
geinacht ſind Jm Februar v J iſt bekannt gegeben daß von
30 Perſonen der vormärzlichen Offiziere jetzt noch 3 vorhanden
ſind Sie verlangen Nachzahlung für 128 Jahr die ſie nicht
einpfangen haben Die 12 Jahre multiplizir mit 49,360 er
giebt 627,900 wie der Kommiſſar angegeben hat Ebenſo muß
ich die 3 Millionen aufrecht erhalten welche für die Befriedigung
aller geforderten Nachzahlungen erforderlich ſind

Die Petition wird der Regierung zur Erwägung überwieſen
Eine Petition von Gemeindevertretern aus dem Kreiſe Nen

haldensleben um Aufhebung des Wegebauedikts für das Herzog
thum Magdeburg vom 14 Juli 1748 wird der Regierung zum
baldigen Erlaß einer provinziellen Wegeordnung für die Provinz
Sachſen als Material überwieſen

Ueber die Petition von Beſitzern in der Bürgermeiſterei
Asbach betreffend die Aupflanzüng von Bäumen an den Ge
meindewegen beantragt die Agrarkommiſſion zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Zelle dfr Am 2 Juli 1886 waren alle Mitglieder des
hohen Hauſes mit Ausnahme des Herrn v Eynern damit ein
verſtanden daß dieſe Petition eine gerechtfertigte ſei Dieſelbe
iſt wenn ich nicht irre damals der königl Staatsregierung zur
Berückſichtigung überwieſen und dieſe hat auch zu unſerer Freude
natürlich Abg v Eynern wieder ausgeſchloſſen die in Rede
ſtehende Polizeiverordnung aufgehoben Bis zu der Aufhebung
ſind aber wiederum neue 150 Bäume auf dem Eigenthum der
Adjazenten gepflanzt worden und es bleibt deshalb uns nichts
weiter übrig als auch diesmal wieder dieſe Petition der königl
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen was ich
hiermit beantrage

Abg v Rauchhaupt konſ begreiſt nicht was die Petenten
nach Aufhebung der Polizeiverordnung noch für Wünſche hahen
könnten Darauf erwidert der

Abg Zelle daß die Adzazenten für die Unterhaltung der
Bänme die zu ihrem Schaden gepflanzt wären verantwortlich
ſeien dies müſſe abgeſtellt werden

RegKommiſſar Geh Rath v Bitter erklärt daß die Petition
r i ihr ung der Polizeiverordnung gegenſtandslos ge
worden ſei
Abg v Rauchhaupt hält dafür daß wenn die Bäume

nicht mehr neu gepflanzt werden dürften eine Unterhallung
re Eingehen nörhige Neupflanzung derſelben von ſelbſt

wegfiele

Das Haus beſchließt demgemäß

de

Abg Zelle zieht ſeinen Antrag nunmehr zurück
der im Jahre 1864 im Kreiſe Sonderburg Abg Knebel bittet über die Petition zur Tagesordnung über

zu gehen

Die Petitionen des Gemeinderaths von Orenhofen betreffend
n Bau eines Schulhauſes des c Jahriſch und Geir

eeeeree e See Wh e
lüſternen Blicken Eine ziemlich große Schachtel war mit
ungefaßten Ebelſteinen gefüllt Steinhauer ließ die Steine
gierig durch ſeine Hände gleiten dann ſchob er die Schachtel
und die größeren Etuis in ſeine Taſchen

Es iſt beſſer ich nehme das alles mit, ſagte er es könnte
hier einmal Hausſuchung gehalten werden dann brechen Euch
dieſe Spielſachen den Hals Bei mir ſucht man ſie nicht
und wenn der Holländer kommt kann ich ſie ja wieder hierher
bringen

Laßt nur alles hier, erwiderte der Wirth unwirſch ich
habe in meinem Hauſe ein ſicheres Verſteck das keine Spür
naſe entdeckt

Steckt Euer Geld ein und ſchweigt unterbrach ihn Stein
hauer barſch Wie ich es anordne ſo geſchieht s Eurem
Mißtrauen kann ich das meinige entgegen ſetzen jedenfalls
aber ſind bei mir dieſe Sachen ſicherer aufgehoben Habt Jhr
einen Käufer gefunden ſo ſagt es mir in derſelben Stunde
noch werde ich alles wieder hierher bringen Jetzt geht und
öffnet die Thüre es könnten Gäſte kommen ſie dürfen die
Thüre nicht verſchloſſen finden

Grabenmacher gehorchte aber er that es knirſchend ſeine
echt raunte ihm zu daß der Genoſſe ihn betrügen
wolle

Dummkopf murmelte der Makler Wenn Du eines
ſchönen Morgens erwachſt wirſt Du den Vogel ausgeflogen
finden es iſt un daß ich mich über alle Berge mache

Der Wirth kehrte mit einer Branntweinflaſche nebſt einigen
Gläſern in den Händen zurück

Glaubt Jhr wirklich daß Baron Rüdiger den Handel mit
Euch abſchließen wird fragte er

Er wird wohl müſſen wenn er ſeinen Namen nicht am
Pranger ſehen will, antwortete Steinhauer deſſen Hand noch
immer zitterte als er das Glas zum Munde führte

Und wenn er es nicht thut Geht Jhr dann zum Stagts
anwult

Hm das weiß ich noch nicht

ioſſen in hſtän

Glogau um Gehaltserhöhung für die Gerichtsſchreibergehilfen
und des Gefängnißinſpektors Sellnow in Oſtrowo um Gehalts
erhöhung werden durch Uebergang zür Tagesordnung erledigt

Die Vertreter der Stadt Dinslaken beantragen bei Theilung
des Kreiſes Mülheim a d Ruhr die Stadt Dinslaken zum

Landraths zu beſtimmen Berichterſtatter Abg
oediker
Regierungskommiſſar Geh Rath v Bitter erklärt daß die

Petition bereits durch die Königliche Kabinetsordre r ſei
Abg Boediker glaubt demnach daß der Antrag der Budgek

kommiſſion die Petition der Königlichen Staatsregierung als
Material zu überweiſen nicht mehr aufrecht zu erhalten ſer
und beantragt als Abgeordneter die Erledigung der Petition
durch Uebergang zur Tagesordnung

Das Haus ſtimmt dem Antrage zu
Die Petition der Handelskammer zu Bromberg u betr

den Bau einer Bahn von Bromberg nach Elſenau oder
nach Znin beantragt die Budgetkommiſſion der Regierung als

aterial zu überweiſen
Abg Seer natl führt aus daß der früher hochbedeutende

Getreideverkehr der in Bromberg ſtattgefunden in den letzten
Jahren faſt gänzlich aufgehört habe der Bau einer Anſchlußbahn
würde denſelben zweifellos wieder heben ebenſo würde der übrige

ehe nur gewinnen er empfehle deshalb den Antrag der Kom
miſſion
Abg v Oertzen konſ Bromberg bittet den Antrag der Re

gierung zur Berückſichtigung zu unterbreiten Die Verkehrsver
hältniſſe in Bromberg gingen beſtändig zurück und man ſolle
dieſelben nicht noch weiter ſchädigen Die Angaben der Petenten
entſprächen durchaus den Thatſachen Sollte der Antrag ab
gelehnt werden ſo hoffe er wenigſtens daß der Herr Miniſter
das Material ſorgfältig und wohlwollend prüfen werde

Abg Wehr Konitz natl ſchließt ſich dieſem Antrage an
Abg Frhr v Minnigerode iſt gegen den Antrag v Oertzen

Die Bahn ſei eine vor vielen nothwendige und er wiſſe nicht
weshalb man gerade dieſe vorweg nehmen wolle Man dürfe
nicht von dem üblichen Verfahren abweichen

Abg v Tiedemann Labiſchin frkonſ Allerdings muß ich
mit dem Herrn Vorredner anerkennen daß es ſeine großen Be
denken hat von den althergebrachten Formen abzuweichen Jch
freue mich jedoch daß von ſeiten des Hauſes das Bedürfniß
anerkannt worden iſt die Stadt Bromberg mit möglichſt vielen
Bahnen in Verbindung zu bringen Für die wirthſchaftlichen
und politiſchen Verhältniſſe der Provinz Poſen iſt jede Bahn
die befürwortet wird von äußerſtem Nutzen Je mehr Schienen
wege gebaut werden deſto mehr wird die Provinz Poſen den
übrigen aſſimilirt werden Dann aber verdient Bromberg ſpeziell
eine wohlwollende Berückſichtigung denn gerade Bromberg iſt
der auptort für Handel und Verkehr jener Landestheile ſtets
geweſen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und nach Ablehnung
des Antrags Oertzen gentäß dem Kommiſſions Antrage die
Petition der königlichen Staatsregierung als Material über
wieſen

Ebenſo wird die Petition des RegierungsBauführers Gerlach
g Bödefeld in Weſtfalen betreffend den Bau einer Bahn von

eſtwig nach Ramsbeck der Regierung als Material über
wieſen t

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Antrag

des Abg Frhrn v Minnigerode auf Erhöhung der
landwirthſchaftlichen Zölle

Schluß 32 Uhr

Gerichtsverhandlungen
KL Leipzig 2 Mai Zwiſchen zwei leipziger Studenten

entſtand im Nov v J in einer Gaſtwirthſchaft ein Wortſtreit
infolgedeſſen der eine den andern auf Piſtolen mit fünf Schritt
Entfernung und dreimaligem Kugelwechſel forderte Die Ver
bindung welcher der Fordernde angehörte fand die Bedingungen
des Zweikampfes zu hart und ſetzte ein Ehrengericht ein
welches die Sache ordnen ſollte Dies geſchah in der Weiſe daß
man beſchloß der Kampf habe mit zehn Schritt Entfernung und
nur einmaligem Kugelwechſel ſtattzufinden Jn einem Walde bei
Leipzig fanden ſich dann die nach Blut lechzenden jungen Leute
zuſammen und drückten ihre Mordwaffen auf einander ab Glück
licherweiſe verſagten beide Piſtolen die eine deshalb weil der
Schütze vergeſſen hatte den Hahn aufzuziehen Nachdem der
Kampf ſo einen harmoniſchen und humoriſtiſchen Abſchluß ge
funden kam die Polizei hinzu und machte die jungen Leute mit
dem Landgericht bekannt Dieſes verurtheilte nicht nur die Zwei
kämpfer ſondern auch die Mitglieder des Ehrengerichts zu
Feſtungshaft da nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts das
Ehrengericht der Beihilfe zum Zweikampf ſich ſchuldig macht
wenn es beſchließt daß ein Zweikampf ſtattzufinden habe Ber
dem Ehrengericht hatte nun auch wie ſich das bei jedem Gericht
gehört ein Protokollant mitgewirkt und für dieſe Mitwirkung
hatte er ſeine gerichtliche Strafe erhalten Er war aber der
Meinung daß durch ſeine ſchreiberiſche Thätigkeit der Zweikampf
weder gefördert noch gehindert werden konnte und legte daher
Reviſion gegen das Urtheil ein Der Reichsanwalt bemerkte
jedoch in der vor dem 3 Strafſenat des Reichsgerichts ſtatt
gehabten Verhandlung gegenüber der n Peter daß ſie voll

dig unbegründet ſei Wenn auch ein Prot

Jch rathe nicht dazu der Staatsanwalt könnte ſich auch
nach Euch erkundigen und

Was will er entdecken warf der Makler haſtig ein
Wenn ich als Ankläger auftrete ſo muß die Unterſuchung

eingeleitet werden Daß Baron Archimbald leugnen und ſich
wehren wird läßt ſich erwarten aber wenn unſere Ausſagen
übereinſtimmend lauten

Jch habe nichts geſehen
Aber Jhr habt gehört daß Baron Archimbald gedroht hat

die ſchwere Beleidigung an ſeinem Vater blutig rächen zu wollen
Jhr habt ihn geſehen als er aus dem Walde zurückkam und
die That auf ſeiner Stirn geleſen

Hm wenn ich dafür gut bezahlt werde ſo habe ich das
alles gehört und geſehen aber umſonſt thue ich nichts

Umſonſt verlange ich auch nichts wir reden noch weiter
darüber

Der Chriſtian ſoll ja auch zeugen
Jetzt nicht mehr er iſt zwar aus dem Gefängniß ent

laſſen weil man ihm den Straßeuraub nicht beweiſen kannaber mit ſeiner Dummheit läßt ſich nichts anfangen und ich

denke zwei Zeugen genügen Was ich thue wenn Baron
Rüdiger meinen Vorſchlag nicht annimmt das weiß ich jetzt
noch nicht Wahrſcheinlich gebe ich einem Zeitungsſchreiber
einen Wink einige kleine Notizen werden den Herrn Baron
wohl mürbe machen

Der Wirth hatte das ſtruppige Haupt auf beide Arme ge
ſtützt und ſtierte mit ſeinen glaſigen Augen vor ſich m

Laßt die Hände davon ſagte er nach einer Pauſe Jhr
thut beſſer jede Berührung mit Gericht und Polizei zu ver
meiden Die a v Weniger haben Geld und wer das
Geld hat der hat auch die Macht

Unſere Richter laſſen ſich nicht beſtechen
Eben darum Sie werden unterſuchen ob Eure Ausſagen

glaubwürdig ſind Baron Archimbald legt die alten Ver
e en vor und
Da kommt ein Gaſt, warnte Steinhquer leiſe

Fortſ folgt

okollant an dem
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Beſchluſſe eines Gerichtes nicht mit theilnehme ſo ſei er doch ein
weſentlicher Beſtandtheil eines Gerichts
eines Ehrengerichts Ohne einen Protokollanten ſei ein Gericht
nicht denkbar und deshalb ſei erſterer in derſelben Weiſe ſtrafbar
wie die Mitglieder des Ehrengerichts Seinem Antrage gemäß
verwarf ſodann das Reichsgericht die Beſchwerde

K Erfurt 1 Mai Seit längerer Zeit ſchon lebte der Land
wirth Weiſe in Eranſtedt mit in Sohne Karl ind Un
frieden der oft ſich ſo äußerte da

des in den Schweineſtall ſperrte u ſ w Seit dem Tode
einer Frau verſah der alte W ſich mit einem Revolver nahm
dieſen ſogar mit ins Bett und ſchien ſich nun gimaermaſſen ſicher
u fühlen Als am Spätabend des 24 Nov v J der Sohn mit
reunender Lampe und einem Stocke in die Kammer ſeines

bereits im Bette liegenden Vaters trat feuerte dieſer 3 Schüſſe
auf den Sohn ab Zwei derſelben fuhren direkt in die Wand
einer durchlöcherte das Beinkleid des jungen Weiſe Der Vater
war darauf anfänglich wegen Mordverſuchs angeklagt doch wurde
das Hauptverfahren nur wegen Bedrohung mit Begehung eines
Verbrechens 241 eröffnet Der Sohn verweigerte ſein Zeugniß
Jn geſtriger Strafkammerſitzung wurde W zu 4 Wochen Ge
fängniß verurtheilt

S Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

tſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

M Seehauſen i 1 Mai Geſtern trafen Hr Geh RatProf Dr Virchow und Hr Ludolf Pariſius der keine
Verfaſſer der Bilder aus der Altmark hier ein um die Wiſche

den Landſteich zwiſchen Elbe und Aland zu bereiſen und
etwa noch vorhandene Reſte von Pfahlbauten ſowie noch ver
einzelt dort vorkommende altſächſiſche Bauerhäuſer aufzuſuchenauch die bei Neukirchen kürzlich aufgefundenen alten n
werden die Herren beſichtigen Dieſer Tage kündigte eine
junge Dame eine Shakeſpearevorleſung an welche ihr
Vater halten würde ſie ſetzte auch eine Anzahl Eintrittskartendas Stück zu 1 Mk ab doch verſchwand die Dame ohne daß die
Vorleſung ſtattgefunden hätte Jn Oſterburg wurde vor
kurzem von den ſtädtiſchen Behörden die Einführung eines
Marktſtandgeldes beſchloſſen dies verurſachte bei der länd
lichen Bevölkerung der Umgebung große Entrüſtung ſo daß der
land wirthſchaftliche Verein eine Petition um Aufhebung jener
Maßregel an die gegen richtete die aber abgewieſen wurde
Jetzt hat man um den Verkehr mit der Stadt abzubrechen die
Abſicht auf den Dörfern ſelbſt Viehmärkte einzurichten und
Konſumvereine zu gründen

Nordhaufen 2 Mai Dem Lehrer Donadt hier iſt bei
ſeinem geſtrigen Ausſcheiden aus dem Amte er war 45 Jahre
lang am Realgymnaſium der KronenOrden IV Klaſſe ver
liehen worden Aus der Fiſchbrut Anſtalt des Hrn Arens in
Cleyſingen ſind geſtern 18,700 Stück junge Lachſe von
welchen ſeitens des Deutſchen Fiſchereivereins die Eier zum Aus
brüten geliefert ſind in den Zorgefluß geſetzt worden Der
Zweigverein 160 des Deutſchen Kriegerbundes welcher das
Obereichsfeld und das nordweſtliche Thüringen umfaßt hielt geſtern
z Leinefelde einen Delegirtentag ab Es waren von 42 Bereinen
e dem Verbande mit 3008 Mitgliedern angehören 27 ver
reten

Wettin 2 Mai Am Donnerstag wurde in einer im hie
ſigen Rathskeller abgehaltenen Verſammlung ein Wettiner
Fechtverein begründet deſſen Zweck die Einrichtung einer
Kleinkinderbewahranſtalt ſein ſoll Gegen 30 Anweſende
erklärten ihren Beitritt Es wurde der Weißenfelſer Fecht
brüderſchaft gedacht da u a eine Notiz der SaaleZeitung über
das erſprießliche Wirken dieſer Vereins Veranlaſſung zur Grüu
dung eines ähnlichen Vereins für Wettin gegeben 4500 M ſind

hen rinduns einer Kinderbewahranſtalt aus 2 Legaten vor
yanden

t Aſchersleben 2 Mai Die verfügbaren Zinsgewinn
Ueberſchüſſe der hieſigen Sparkaſſe vom Jahre 1886 welche
36,116 M betragen werden infolge Beſchluſſes der Stadtverord
netenverſammlung theils zu der längſt geplanten Regulirung der
Wipperufer theils zu Straßenpflaſterungen verwendet werden
Die Ausführung des Neubaues des ſchon früher im Grundſatz
genehmigten 14 klaſſigen Volksſchulgebäudes auf dem grauen
Hofe iſt nun endgiltig bewilligt worden Der Koſtenanſchlag be
läuft ſich auf 112,000 M

F Ermsleben 29 April Bei einer Geburtstagsfeier in
unſerem Nachbarorte S wurde u a Torte genoſſen die an
geblich von Oſtern her zu dem Feſte aufgehoben worden iſt Bei
allen Feſttheilnehmern die von dem Gebäck ſtellten ſich
bei einem mehr bei dem andern weniger Anzeichen von Ver
i tung ein die indeß glücklicherweiſe in keinem Falle unglück
iche Folgen hatten Man vermuthet daß durch den in der Torte

enthaltenen Crème ſich Gift gebildet hat Eine chemiſche Unter
fuchung der Torte iſt eingeleitet

K Erfurt 30 April Kürzlich beſichtigte der Gemeinde
Vorſtand des bei Langenſalza belegenen Ortes Freienbeſſingen
die WaſſerleitungsAnlage des benachbarten Möbisburg und es
iſt nunmehr beſchloſſen worden in Freienbeſſingen nach dem
Muſter der möbisburger eine Waſſerleitung durch den
Techniker und Quellenſucher Hrn Karl Bernecker Erfurt an
legen zu laſſen

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Meineweh Ephorie Liſſen
Einkommen ca 3400 M ohne Wohnung 3 Kirchen Die unter Pri
vatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Deutſch Ephorie Seehauſen
i A Einkommen neben freier Wohnung ca 3290 M jährlich
1 Kirche Bewerbungsgeſuche an das Patronat Die Stelle des
2 Geiſtlichen der JacobiKirche Diakonat zu Hettſtedt wird
mit 1 Juli d J frei Einkommen ca 2850 M Schriftliche
Meldungen und Bewerbungen an Hrn Sup Mendelſohn in
Mansfeld Die Stelle des I Lehrers und Küſters in Voigtſtedt
Ephorie Artern wird zum 1 Okt durch Penſionirung erledigt
Bewerber wollen ſich bei der Regiernng Abtheilung für Kirchen
und Schulweſen melden Die zweite Lehrerſtelle zu Altherzberg
mit welcher neben freier Wohnung ein Jahreseinkommen von
750 M verbunden ſoll neu beſetzt werden Bewerbungsgeſuche
mit Zeugniſſen bis zum 15 d an den Magiſtrat

d Zerbſt 1 Mai Der Zerbſter Sängerbund veranſtaltet
morgen eine Uhlandfeier Das Progamm enthält außer der
Feſtrede u a die von L Seeger gedichteten und am 16 Nov 1862
an Uhlands Grabe geſprochenen Gedächtnißworte die Ballade
Des Sängers Fluch für Deklamation und Pianöforte v J Beer

und eine verbindende Dichtung zu 7 Liedern des ſchwäbiſchen
Poeten von Heinrich Beil An größeren Geſangsfeſten
fehlt es hier in dieſem Jahre ebenfalls nicht Am 4 un 5
Kgrrno nach Pfingſten findet das Sängerfeſt der Provinzial
Liedertafel und Ende Auguſt das Sängerfeſt des anhaltiſchen
Sängerbundes hier ſtatt Der Direktor des Herzogl Francis
ceums hier Hr G Stier ine am 29 April ſein 28jähriges

eigen als Gymnaſialdire tor Die S der oberen Klaſſen
atten ihrem Direktor zu Ehren einen Fackelzug geplant mußten

aber von dem Vorhaben verſchiedener Gründe halber abſtehen

Weimar 1 Mai Der bekannte Luſtſchiffer Securius
unternahm heute hier mit ſeinem Rieſenluftſchiff Zephyros ſeine
327 Auffahrt Der Ballon von Hrn und Frau Securius ſelbſt

geſtern at bei einem Durchmeſſer von 12 m 680 kbm Jnhalt
Mit dem Luſtſchiffer ſtieg Hr Jngenieur Zimmermann von
ier auf Der Gro d der Erbgroßherzog die Prinzenilhelm Ernſt und Beruhard ſowie der Herzog Sohann lbrecht

von e g und deſſen Gemahlin wohnten neben einem ſehr
h Publikum der intereſſanten Auffahrt bei Der Groß

erzog unterhielt ſich huldvoll mit dem Ehepaar Securius und

eines gewöhnlichen und

der Sohn den Vater miß C

Juni V

Bei einer Höhe bon 680 m verſchwand der Ballon in den Wolken
Bei 1100 m Höhe wurde die Wolkenſchicht durchdrungen und der
ſchönſte azurblaue Himmel von deſſen Finger die Sonne
glühende Strahlen herabſandte wölbte ſich über der luftigen
Kugel Kurz nach 6 Uhr fand bei Sprottaän etwa 4 Stunden
von hier die glückliche Landung ſtatt

Jena 30 April Der hieſige KunſtgewerbeVerein hat im
afé Rein eine ten von Arbeiten hieſiger Gewerbe

treibenden veranſtaltet Die Arbeiten von Bildhauern Malern
Architekten Juwelieren Photographen und Zeichnungen kunſt
gewerblicher Muſterblätter ſowie Sammelwerke Waffen 2c zeugen
von dem großen Fortſchritt dieſer Induſtrie in unſerer Stadt

Dem eifrigen rigen Hrn Architekt Timler iſt ein großes
Verdienſt um die Förderung dieſer erhöhten Leiſtungen zuzu
ſchreiben da derſelbe mit einſichtsvollem Verſtändniß und Er
läuterungen alle neuen Erſcheinungen c den Gewerbetreibenden
zugängig macht

Eiſenach 2 Mai Der Großherzog weilt ſeit einigen
Tagen in ſeiner zweiten Reſidenz Eiſenach und hat auf der Wart
burg ſein Hoflager aufgeſchlagen Der hohe Herr widmet ſich
von hier aus fleißig der Auerhahnjagd Heute beſichtigte der
Großherzog den Neubau der Nicolaikirche Jn Roßdorf
bei Rodach im Herzogthum Koburg fand ein 12jähriger Knabe
ein tragiſches Ende Zwei hatten ber einem gegenſeitigen Be
ſuch ein Jagdgewehr von der Wand genommen und es nach allen
Richtungen unterſucht wobei ſich aus dem Gewehr ein Schuß
eutlud der einen der Knaben auf der Stelle todt niederſtreckte
Der überlebende Knabe iſt ſeit der unglücklichen That verſchwunden
und war bis geſtern abend noch nicht in die Wohnung ſeiner
Angehörigen zurückgekehrt

V Gotha 1 Mai Auch die hieſige Barbier und
Friſeur Jnnung hat ſich der Eingabe des Verbandes Deutſcher

riſeure angeſchloſſen in welcher gegen die AckermannBiehl ſchen
nträge bezüglich des Befähigungsnachweiſes Einſpruch erhoben

wird Die für die bedeutende Wurſtausfuhr unſerer Stadt ſo
wichtige grage der Erbauung eines öffentlichen Schlacht
hauſes iſt nach länger als 10 jähriger Vorverhandlung nun ſoweit
gediehen daß ein Platz für den Bau beſtimmt iſt und ebenſo
gründſätzlich feſtſteht daß nicht die Fleiſcherinnung ſondern die
Stadtverwaltung die Anlage baut und verwaltet Infolge des
Druckes welchen die Regierung in dieſer Sache ausübt ſoll nun
mehr mit dem Bau ſchleunigſt begonnen werden Jm nächſten
Monat werden hierſelbſt die Lehrer der jüdiſchen Gemeinde
tagen Jn Koburg fand in dieſen Tagen eine Konferenz von
Mitgliedern des Deutſchen Eiſenbahn Verkehrs Verbandes
ſtatt die von 19 Perſonen beſucht war Die Verhandlungen be
trafen Tariffragen Am 22 d kehrt die Frau Herzogin
fang Januar an der Riviera aufgehalten und die dortigen Erd
beben erlebt

Vermiſchtes
Die Leiche Roſſini s wurde am 30 April aus

dem Grabe auf dem pariſer Peère Lachaiſe ausgegraben um nach
Florenz übergeführt zu werden Sie wurde in einen neuen Sarg
elegt und auf einen Katafalk in der Beiſetzhalle der Paris ge
tellt vor welchem in Anweſenheit des italieniſchen Botſchafters

des Seine Präfekten der italieniſchen Delegirten und Vertreter
der pariſer Muſikwelt die feierliche Uebergabe an die Landsleute
des verſtorbenen Komponiſten erfolgte

Die Pariſer Stadtbahn Der Pariſer Gemeinderath
hat letzthin einſtimmig die neuen Bedingungen genehmigt von
deren Annahme der Kammerausſchuß die Erlaubniß zum Bau
der Stadtbahn und die Gewähr einer ſtaatlichen Zinsbürgſchaft
abhängig gemacht hatte Die langen Verhandlungen über dieſe
Frage dieſelben begannen 1873 ſind hiermit beendet es
bedarf jetzt nur noch der endgiltigen Genehmigung der Vorlage
ſeitens beider Kammern dann kann das Geſetz verkündet die
Baugeſelkſchaft gebildet die Kapitalzeichnung bewerkſtelligt das
gerichtliche Verfahren zur Enteignung der Grundſtücke eingeſchlagen
und ſchließlich der Bau in Angriff genommen werden Es iſt
ſomit gegründete Hoffnung vorhanden daß die Pariſer Stadtbahn
noch zwiſchen 1900 und 2000 vollendet ſein werde

Von der Brooklyner Brücke ſprang am 27 April ein
19 jähriger Neuſchotte herab und zwar vom höchſten Punkte des
Brückengeländers aus Ein Poliziſt packte ihn an der Ferſe um
ihn an dem r zu verhindern aber er riß ſich los über
ſchlug ſich in einer Tiefe von etwa 90 Fuß zweimal und berührte
das Waſſer zuerſt mit dem Kopfe 20 Sekunden ſpäter kam
der Menſch gerade und ſteif wieder zum Vorſchein Er ſchwamm
kräftig auf das Geſtade zu landete gänzlich unverſehrt und klagte
nur daß er ſich betäubt fühle als ob er einen Keulenſchlag auf
den Kopf erhalten hätte

Sieben Perſonen verbrannt Jn der Nacht vom 25
auf den 26 April entſtand in Petersburg auf dem Peski ein
Brand der an und für ſich unbedeutend war bei dem jedochſieben Perſonen die Familie des Poliziſten Markow beſtehend
aus der Mutter und vier Kindern ſowie zwei bei derſelben
wohnende Frauen verbrannten Viele andere Perſonen erlitten
Brandwunden

Freilaſſung Der in den Prozeß Prauzini Paris ver
wickelte Guttentag aus Breslau iſt freigelaſſen und in ſeine Hei
math befördert worden

Perſonalnachrichten Jn Magdeburg iſt am 28 April
73 Jahre alt ein parlamentariſcher Veteran der Juſtizrath
Dr Karl Heinrich Schultz in älteren politiſchen Kreiſen als
Schultz Wanzleben bekannt geſtorben Unter dieſem Namen ge
hörte er der preußiſchen Nationalverſammlung an wo er auf der
Linken ſaß Er ſaß auch im ſog Steuerverweigerungsprozeſſe
neben SchulzeDelitzſch Baltzer Lothar Bucher dem Kaplan
von Berg und einer Reihe anderer Mitglieder der Nationalverſammlang auf der Auklagebank Schultz ſchloß ſich 1880 den

Sezeſſioniſten und nach der Fuſion der freiſinnigen Partei an
Jn Wiesbaden iſt am Sonntag abend der Komponiſt Ferdinand
Möhring geſtorben Er iſt bekannt beſonders durch verſchiedenetreffliche Plannerchöre die ihm bei den Freunden deutſchen

Männergeſanges ein freundliches Gedächtniß ſichern Der berühmte Kangöſiſche Chirurg Goſſelin iſt am Montag in Paris

geſtorben Jn Florenz iſt der letzte Sprößling der einſt
mächtigen Patrizier Familie Nerli die Marcheſa Nerli eineſehr reiche Dame geſtorben ohne ein Teſtament hinterlaſſen zu
haben Trotz ihres großen Vermögens welches auf 8 Millionen
Lire geſchätzt wurde lebte ſie ſehr ſparſam und zurückgezogen
kaunte auch kein größeres Vergnügen als Geld und Werthpapiere
aufzuhäufen Sie ſchlief auf einem Kopfkiſſen welches mit

Tauſendfrankbillets ausgeſtopft war Jhre Hinterlaſſenſchaft erben
erwandte im fünften Grade ein Doktor ein Prieſter ein

Kommunalſchreiber und die Frau eines Arztes Der Jtalie
wird aus Florenz berichtet in früheren Zeiten habe die Familie
Nerli viele Burgen und Güter u a den Herrenſitz von Fortunato
beſeſſen Hugo von Brandenburg Gouverneur des Kaiſers
Otto III hätte einem Nerli den Adelstitel verliehen mit dem
Rechte ſein Wappen zu führen

Aus den Bädern

wird am 15 d eröffnet werden Das Louiſenbad Thal iſt am
gäſte eingetroffen

os Bad Berka Jan 38 April
der Frühling eingezogen

Die Natur iſt erwacht

aus Nizza nach Koburg zurück Die hohe Frau hat ſich ſeit An ſicht

Aus Thüringen 2 Mai Das Soolbad Spueugaen J
1 Mai eröffnet worden und ſind daſelbſt bereits mehrere Kur g

chon ſind Kurgäſte da viele haben ſich

erkundigte ſich eingehend nach den Einrichtungen des rn de faſt in durchaus veränderter Form vor das Publikum
rka hat über Winter gleichſam einen andern Charakter en

genommen ohne deshalb an ſeiner Einfachheit eittzubüßen Die
Bahn iſt im ganzen fertig die Eröffnung wird wie ſchon ein
mal mitgetheilt ſpäteſtens 1 Jnni ſtattfinden Die Badeinſpektion
iſt im Winter emſig thätig geweſen ſie hat namentlich auf das
Kurhans viel Sorgfalt und Geld verwendet Beſonderer Fürſorge
hatte ſich das Kurhaus ſelber zu erfreuen es iſt daſelbſt ein Leſe
zimmer eingerichtet worden der Saal iſt gründlich reſtaurirt am
1 April iſt auch ein neuer Wirth Hr Paul Küſter früher
auf Schloß Rodberg eingezogen Die Verwaltung der Kur
anlagen hat Herr Oberförſter v Mauderode übernommen was
freudig begrüßt wird Es werden dieſes Jahr außer den früher

ebotenen Konzerten Bällen und Vergnügungen noch regelmäßige
rühkonzerte ſtattfinden dieſe Veränderungen und Neu

anſchaffungen ſind zum größten Theil das Werk des emſig regen
Badeinſpektionsmitgliedes Herrn Aſſiſtent Hufeld hier Weiter
wird Herr rhel ſein Logirhaus Schloß Rodberg be
deutend vergrößern wünſchen wir gutes Wetter die Fremden
werden die Veränderungen freudig begrüßen ung

Nordhanfen 2 Mai Vom 1 Mai ab iſt der idyllifu zugleich romantiſch gelegene Marktflecken Neuſtadt unterm

Hohnſtein in neuerer Zeit als Luftkurort ſehr beliebt geworden
mit Fahrpoſt nach und von dem Bahnhofe Niederſachswerfen

verbunden und zwar ſo daß täglich um 10 Uhr 25 Min vorm
und 5 Uhr 25 Min nachm im Anſchluß an die von Nordhauſen
und von der Südharzbahn eintreffenden Perſonenzüge ein zur

Poſtſachen Beförderung dienendes PrivatPerſonenfuhrwerk des
Hotelier Hrn Pieper zum Rathhaus in Neuſtadt die Paſſagiere
nach Neuſtadt 45 Min Fahrzeit befördert Ebenſo geht zweimal
täglich von Neuſtadt Poſtgeſchirr nach dem Bahnhofe Niederſachs
werfen 9 Uhr 15 Min vorm und 3 Uhr 50 Min nachm An
kunft daſelbſt 10 Uhr und 4 Uhr 35 Min zum Anſchluß an die
Perſonenzüge Die bisher zwiſchen Neuſtadt und Niederſachs
werfen verkehrende Botenpoſt wird Ende d M aufgehoben
Die landſchaftliche Schönheit der Umgegend die maleriſche Burg
ruine Hohnſtein machen Neuſtadt zu einein der intereſſanteſten
Punkte des Südharzes zu einem Ort der zur Sommerfriſche
wie geſchaffen iſt Auch die Temperaturverhältniſſe ſind recht an
genehme da am Abend nach Sonnenuntergang nicht etwa eine
ſcharfe kühle Luft eintritt wie vielfach in anderen Luftkurorten
Epidemiſche Krankheiten kennt man in Neuſtadt unterm Hohnſtein
noch nicht Schöner Buchenwald prunkende Wieſen und grünende
Felder helles klares Waſſer blühende Gärten das ſind Vorzüge
deren ſich das ſauber gelegene Städchen mit ſeiner Rolandsſäule
erfreut Am Fuße des bewaldeten Petersberges liegt eine auf
Koſten der Stadt eingerichtete Badeanſtalt mit Zellen Von den
ſchönen Ruinen der ſagenumwobenen Burg Hohnuſtein aus
mit komfortablem Hotel genießt man eine entzückende Fern

Kolberg Ende April Jn unſerem See und Soolbade
Kolberg rüſtet man ſich gegenwärtig ſchon wacker zur Bade
Saiſon die am 1 Juni wiederum ihrer Eröffnung entgegen
ſieht Ueberall regen ſich fleißige Hände die die letzte Feile ſei
es an die neu erſtandenen Gebäude oder ſei es auch nur an die
Verbeſſerung und Verſchönerung der ſchon vorhandenen ſorgſam
legen So erfährt auch das Herrenbad ſeine gewünſchte Er
weiterung das Warmſee Bad die erforderliche Vermehrung
der Zellen das Strandſchloß ſeinen erhöhten Komfort und
das Neue Geſellſchaftshaus Beſitzer H Benthin einen
prachtvollen reich dekorirten großen Sagl mit Oberlicht DasVereins Soolb ad in dem auch jetzt die Moorbäder eine zweck
mäßige Erweiterung erfahren haben hat gleichfalls ſeine Logir
zimmer vermehrt und verſchönt Das Stadttheater renovirt
gleichzeitig ſeine Außen und Jnnenſeite und verſieht ſich mit
neuen geſchmackvollen Dekorationen und Kuliſſen zu ſeiner am
15 Juni ſtattfindenden Exöffnung Hauptſächlich haben aber die
Promenaden und Parkanlagen in dieſem Jahre gewonnen die
längs des Meeres bis zur Waldenfelsſchanze ausgedehnt mit
prächtigen Anlagen und Wegen verſehen und reizenden Pavillons
verziert ſind

Salzbrunn i Schl Jm v J berichteten wir von ver
ſchiedenen Neuerungen durch die unſer Badeort den Beſuchenden
angenehmer und anheimelnder gemacht wurde heute können wir
von einer beſonders durchgreifenden Umänderung berichten Der
Oberbrunnen die bedeutendſte und am längſten bekannte Quelle
der Oberſalzbrunner Mineralwaſſer wurde bis jetzt mittels
Stangen an denen die Trinkgefäße oder Flaſchen befeſtigt waren
geſchöpft Dieſe Füllmethode iſt jetzt aufgegeben und ſtatt der
ſelben eine mechaniſche Hebevorrichtung eingerichtet durch die der
Oberbrunnen mit Leichtigkeit und ohne mit der atmoſphäriſchen
Luft in Berührung zu kommen d h ohne von ſeiner Kohlenſäure
zu verlieren geſchöpft wird Mit dieſer Hebevorrichtung iſt auch
ein Erwärmungsapparat in Verbindung gebracht worden ſodaß
der Oberbrunnen während der Kurſtunden zu jeder den Kurgäſten
verordneten Temperatur geſchenkt werden kann Für das Flaſchen
verſandtgeſchäft bewährt ſich dieſe Hebevorrichtung ſchon ſeit einigen
Wochen ganz vorzüglich

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 2 Mat Die Haftentlaſſung Schnäbele s hat anf

die Börſen faſt keinen Eindruck gemacht die wiener Börſe verkehrte am Sonn
abend wie vorliegende Berichte ſagen in einem troſtloſen Zuſtande d H die
Geſchäftsſtille war ſo arg daß ſich größere Kursbewegungen überhaupt nicht
entwickeln konnten Die neue Woche eröffnete in einer abwartenden eher
ſchwachen Haltung nur für Renten beſtand aufgrund der unnnterbrochenen Geld
flürſſigkeit anhaltend günſtige Stimmung Das Geſchäft bewegte ſich auf wenigen
Gebieten lebhafter im allgemeinen herrſcht Luſtloſigkeit und geringe Neigung
größere und auf längere Zeit lanfende Engagements einzugehen Kredit und
Diskontokommandit etwas niedriger andere Banken behauptet Deutſche Bahnen
konnten meiſt Sonnabendkurſe behaupten Werrabahn war matt Von öſter
reichiſchen Bahnen unterlagen Franzoſen auf die vorjährigen Abſchlußziffern einem
Kursdruck von 5 M Auch Galizier waren niedriger während andere öſterreichiſche
Bahnen ſich behaupten konnten Schweizerbahnen abgeſchwächt aber wieder lebhaft
Warſchau Wiener beſſer Für Bergwerke beſtand größeres Angebot im Anſchluſſe
an die wenig befriedigenden Berichte aus Amerika Fremde Renten feſt und
etwas beſſer ebenſo waren ruſſiſche Werthe zu unveränderten Kurſen gut zu

n Im weiteren Verlaufe geſtaltete ſich die Tendenz für inländiſche Eiſen
bahnaktien ziemlich feſt gleichzeitig erhielt ſich für ausländiſche Renuten lebhafte
Nachfrage Alle anderen Gebiete blieben wie bereits telegraphiſch gemeldet
nahezu geſchäftslos beſonders in Bankpapieren waren die Umſätze überaus
geringfügig Von Bahnen zeigten ſich Mecklenburger und Marien
burger bevorzugt während Werrabahn einem ziemlich erheblichen Angebot unter
lagen Oeſterreichiſche Transportwerthe lagen ſchwach Mittelmeeraktien und
Schweizerbahnen waren erholt Auf dem Rentenmarkt ſchlugen Egypter ſteigende
Richtung ein Fur Bergwerksaktien beſtand bei rückgängigen Kurſen Verkaufeluſt
Am Getreidemarkt war Getreide feſter auf Zollerhöhungs Gerüchte und
ſchlechte ſüdruſſiſche fenſt in e Weizen und Roggen auziehend
und rege e e öher Rüböl ſchwächer aber belebter SpiritusW erheblich er Termine ſteigend und lebhafter auf die bevorſtehende Steuer

vorlage

Halle 3 Mai Den für geſtern nachmittag angeſetzten
außerordentlichen Generalverſammlungen der Aktionäre der Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik und der Vereinigten
Sächſiſch Thüringiſchen Paraffin und Solaröl
fabriken waren folgende verwaltungsſeitige Anträge geſtelltDie Verſammlung der Zeitzer Geſellſchaft wolle deſchüeßen 1 Die

Aktien Geſellſchaft Vereinigte Sächſiſch Thüringiſche Paraffin
und Solarölfabriken wird mit der Aktien Geſellſchaft Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik vereinigt und es übernimmt die
letztere Geſellſchaft das Vermögen und die Schulden ſo wie dies
alles am 1 April 1887 vorhanden war 2 Die Äktionäre der
Vereinigten SächſiſchThüringiſchen Paraffin und Solarölfabriken

gegen Einlieferung der in ihren Händen befindlichen
tien zum Nominalwerthe von 1,782 000 M einen gleich großen

Neunbetrag von Aktien der Zeitzer Varaffin und Solaröſfabrik
Die Direktion wird ferner ermächtigt eine ihr ohne Zahlung

einer Valuta zu übergebende Aktie der er ien SächſiſchVaraßſin und Solarölfabriken zum Nominalwertheringen
von 450 M zum Zwecke der Vernichtung zu übernehmen 4 Das

Solarölfabrik wird umne Es irü
viel gebaut und gebeſſert worden überall Aktienkapital der Zeitzer Paraffintet man ſich zum Empfang der Kurgäſte Wir treten dieſes e M 85

alſo von 800 M auf 3,582,000 M erhöht
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Ausgabe vonSieht du g2i 1000 M das Stück 5 Di
Thüringiſchen Paraffin und Solardſfabriten d et Und zur u r neuen gegen die alten Aktien 6 Der I
tauſch der Aktien erfolgt nach Eintragung des jenwärtigen Be Junichluſſes ins Handelsregiſter den Zeithuntt ununt der Auf

tsrath in der nach dem Stakut vorgeſchriebenen Form
Diejenigen Aktien welche innerhalb der vom Aufſichtsrathe z

beſtimmenden Friſt nicht umgetauſcht werden ſollten werden f

Rechnung der Jn ſtwird unter die Eigenthümer gegen e der Stücke mit
Kupons und Talons vertheilt und bei Nichteinlieferung hinterlegt

ieß erationen beſtimmt der AufſichtsS t eulg velangenden Aktien der Vereinigten
rat

ä Thäringiſchen Paraffin und Solarölfabriken mitSt W eaſeet 3 das Geſchäſtsjahr 1887/88 und Talons
werden ebenſo wie die eine Aktie zu 3 vernichtet 10 Der Vor
ſtand wird bevollmächtigt nach Maßgabe vorſtehender Beſchlüſſe
einen Vertrag mit den Vereinigten SächſiſchThüringiſchen
Paraffin und Solarölfabriken abzuſchließen Für die Ver
ſammlung der Vereinigten Fabriken lautet der Antrag Die
Aktionäre erhalten für eingereichte je 20 Stück Aktien zu 450 M
9 Stück Aktien der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik zu 1000 M
ne eder für das Geſchäftsjahr 1887/88 und Talons

Wie ſchon mitgetheilt waren die Verſammlungen nicht beſchluß
ie neu zu berufenden Verſammlungen finden innerhalb

echs Wochen ſtatt
Provinz Sachſen 4proz Rentenbriefe Die nächſte ZiehunSt Mitte Biat g Gchen trat von r Pro

i der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger BerlinWo Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf auf
Mark

New York 30 April ren Der Werth der in der atntgenen
Seite eingeſührten Waaren betrug 8,452,860 Doll davon 1,670,444 Doll für
Stofſe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 9,998,867 Doll davon
2,018,645 Doll für Stoffe

Zoll Poſt und Tarifwefſen
O Vor kurzem iſt von der Mailänder Kabel und Hartgummi

Fabrik im Auftrage der italieniſchen Telegraphenverwaltung ein
aus zwei Abſchnitten beſtehendes Kabel im Rothen Meere
gelegt worden welches die italieniſche Niederlaſſung auf Maſſauah
in Afrika über Aſſab in Habeſch mit der Jnſel Perim in der
Straße Bab el Mandeb verbindet Jn Perim erfolgt der An
ſchluß an das internationale Telegraphennetz

Zahlungs Einſtellungen
S rNamen Wohnort Amt Se s

Rothermel Hefefabr Eberſtadt Darmſtadt 27 4 18 5 26 5 26 5
Lewin v Wille Maler

S Düſſeldorf Düſſeldorf 27 4 27 6 13 5 10 6Regina Scheuer geb Schloß
KaufmannsEhefrau Frankfurt M Frankſurt M 27 4 26 6 26 5 14 7

Fr W Rothe Schmiedemſtr Oelsnitz Großenhain 27 4 28 5 18 5 10 6
Max Kindflelſch Kim Hirſchberg Hirſchbeng 264 276 20 5 356
C F Seidel Buchdr u

Verlagsbuchhdlg i Fa
Seidel Co Leipzig Leipzig 27 4 6 16 5 11 6Joh Friedr C HornBäckermſtr Oppurg Nenſtadt Orl 27 4 21 5 245 6

Ernſt Rohner Ktm NNeuſtadt OS Neuſtadt OS 25 4 31 5 15 5 11 6
A u Chr Hertel Schweine
händlerEhel Rehau Rehau 28 4 31 5 23 5 13 6A Breitenbach Tuchhdlr Winnenden Waiblingen 26 4 18 5 26 5 26 5

Waagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

30 April 2 MalGranulated M MKryſtallzucker I 2Kryſtallzucker II an n an eKornzucker 9690 21 60 21 80 21 60 21 80
Kornz Rend 88 20 30 20 80 20 30 20 80

do Rend 7509 16 20 18 00 16 20 18 00
Tendenz am 2 Mai Still Preiſe zum Theil nominell

30 April 2 Mair Brodraffinade 27 M 27 00 M
ein Brodraffinade 26 50 26 50Bem Raffinade 26 00 26 50 26 00 26 50

Gem Melis I 25 50 25 75 25 50 25 75
Tendenz am 2 Mai Ruhig

Magdeburger Börſe vom 2 Mai
Rohzucker I Produkt
Trauſito f a B Hamburg

Mai 11 55 50 52 bez u Br
Juni 11 65 bez 11 65 Bruni Juli 11 80 75 bez Br G
Juli 11 752 80 bez Br 11 77 Get bez Br Guguſt 11 82 bez 11 85 Br
Okt Nov GdOkt De bez m u Br

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 2 Mai Kelegr Rohzucker 889 ruhig loco à 28 50
Zu Zucker matt Nr per 100 Kg pr Mai 32 75 per Juui 33 00
pr JuliAug 33 25 per Okt Jan 33 00

London 2 Mai Telegr 960 Javazucker 13 matt übenRehret werß J gen so w 72 Kuber
ntwerpen 30 April Rübenzucker Sofort 27 25 Fres 28 25bis Frcs Mai Juli So Fres Okt Dez 27 00 Fres re Zebr

Kaffee
Hamburg 2 Mai Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Havre 2 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimanne e ha in W e ehe e e be en eS5 per Jnli 95 50 per Aug 95 96 00 36Nov 96 50 Ruhig h er ger

Petroleum
Berlin 2 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäſtsl eng

Etr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni

r JuniJuli per JuliAug per Aug Sept per Sept
Stettin 2 Mai Loco 10,40
Zke men 2 Mai Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br
Zamvarg 2 Mai Petroleum loco ruhig Stand while loco 6,05

Br 5,95 Gd pr Aug Dez 6,40 GdAntwerpen 2 Mai Telegr ßbericht Raffinirtes Typeweiß loco 15 bez 15 Br Sinn 5 böä e Br pr Aug 15
g

lu

bez 15 Br pr Sept Dez 16 r 16 Br
Spiritus

Berlin 3 Mai Spiritus per 100 I à 100 10,000 ITerm Gekündigt 77,000 1 40 Dir 77 Wer e ündigungspr 40 22 M D rbez ohne 9 i9 bis 405 bis 39 7 bis per er
ni Jul 406 41 409 bez per JnliAug 41 416 bisdu u e C e e eSpiritus per 100 12 100 boh

Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I0neneRooderanrg 2 Mai Walther Ka at 40 40 40 70 a eihe e freier Vchelung der

ber öffentlich verkauft 8 Der Geſammterlös per

r Le
1

52 en 2

Stettin 2 Mai Sh z Aug t 49 00
Breslan 2 Mai Spiritus 1001 100 per MaiJuni 38 50 ver

Hamburg 2 Mai Mai 25 Br per JnuliAug 26 Br per Sept Ott 272 Br per ov Dez 27 Br
Paris 2 Mai nachm Telegr Spiritus behauptet per Mai 41 25

i 41 50 per Juli Ang 41 75 per Sept Dez 40 50
Paris 2 Mail abends Telegr Spiritus feſt per Mai 41 50

per Juni 41 75 per Juli Aug 42 00 per Sept Dez 40 50
Hülſenfrüchte

Berlin 30 April Pol Präf Erbſen gelbe zum Kochen 20 30
Speiſebohuen weiße 20 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 2 Mat Amtl Mais per 1000 kg Loco unveränd Termine
Gek 200 Ctr Kündigungspreis M Loco 95 113 M nach

Qual per dieſen Monat 103 5 nom per April Mai 103 5 Erbſen per 1000kg
Kochwaare 140 200 M Futterwaare 117 125 M nach QualLe ipzig 3 April Mais per 1000 Keg netto loco amerikaniſcher 115 bis

120 M Br rumäniſcher alter 125 130 M bez
Wien 2 Mai e Mais per MaiJuni 6,04 Gd 6,06 Brper in 6,14 Gd 6,16 Br

5 3h

JuliAug 39 50 per c e

Peſt 2 Mai Telegr Mais 5,66 Gd 5,68 Bran 2 M z Lelegr Mais feſter ſh höher Bohnen Erbſen
Linſen ſh billiger als vor Woche

Mehl
Berlin 2 Mai Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Ks inkl

Sack Feſt Gekündigt 750 Ctr Kündigungspreis 17 W Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat 17 05 bis 17 per MaiJuni
bis 17 90 bez per Juni Jnli 20 bis per Juli Aug 17 10 bis 17 35
per Sept Okt 17 55 per Okt Nov 17,46

Berlin 30 Mai Weizenmehl Nr 00 23 25 21 75 Nr 0 21 75
19 75 be Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen tig Nr O u 1 17 00 16 00 do feine Marken Nr O u 1
19 00 17 00 bez Nr 0 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkt
Sack Fremde rken angeboten

Paris 30 Mai nachm Telegr Mehl feſt per April 55 25
per Mai 55 60 per MaiJuni 56 10 per MaiAug 55,25 5

Paris 30 Mat abends Telegr Mehl 12 Marques behauptet pr April
55 30 per Mai 55 60 per MaiJuni 56 25 per MaiAug 55 25

London 29 Mai Telegr Mehl ſtetig Stadtm
Kartoffeln

Berlin 30 April Pol Präſ Kartoffeln 4,00 65,50 M per 100 Kg

Butter Eier Jleiſch
Berkin 30 April Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,40

0,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00
bis 1,50 Hammelſleiſch 0,80 1,30 Butter 1,80 2,80 M per 1 Kg
Eier 60 Stück 2,40 80 M eBerlin 2 Mai Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,25 2,35
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,80 1,85
M pro Schock Matt

Sämereien
London 30 April Bericht über den Londoner Saatenhandel von Praſch

kauer Co Infolge einer verſtärkten Nachfrage für feine weiße Hirſe
haben ſich unſere Vorräthe gelichtet und iſt zu letzten Preiſen von 48 bis 49
per 4214 b ſchwer anzukommen geringere Sorten zu 30 bis 35 ſind dagegen
im Ueberfluß Donau Futterhirſe 14 bis 15/ Marocco 19 bis 21 per 480
lb Rapsſaat bleibt ſehr ſtetig und Zufuhren fehlen gänzlich Feinſte Qua
lität engliſcher Provenienz 46 bis 47 per 424 Ib Oelſchlägerſorten unverän
dert Rübſen iſt in guter Frage nur fehlt es an preiswerthen Offerten
An dem Leinſaak Markte haben die niedrigen Notirungen der indiſchen Sorten
auch die beſſeren europäiſchen in Mitleidenſchaft gezogen Holländiſche iſt jetzt ſchon
zu 45 bis 46/ Kanadiſche 48/ Siciliſche 49 per 424 Ib erhältlich Kalkutta
notirt 37/9 Bombay 38/9 per 416 Ib Jn Mohnſagt bleibt der Handel
ein recht befriedigender und für Preiſe befeſtigend Beſte Qualität notirt 35 bis
36/ Mittelſorte 32 per cwt ab Speicher Für Kümmelſaat iſt die Teu
denz eine matte und ſcheinen Jnhaber bei dem wenigen Intereſſe des Bedarfes
geneigt billiger abzugeben Feinſte holländiſche Saat notirt 33 bis 34/ ruſſiſche
Saat nominell 27/ Mogador 26 per ewt Jn weißen Bohnen wirken die
ſo ſehr billigen Offerten von Holland verflauend ein und entwerthen die Sorten
anderer Provenienz Erſtere jetzt ſchon zu 45 erhältlich Jtalieniſche nominell
43/ Ungariſche 34 bis 35 per 504 lb ab Speicher Grüne Erbſen bei
unveränderten Preiſen in ſchlankerem Handel doch ſind Umſätze nur wenig be
langreich Feine große 40 bis 55/ mittlere 30 bis 35 per 504 Ib Linſen
nur wenig gefragt Feinſte Mähriſche und Chileniſche 12 per Buſhel Egyp
tiſche Futterlinſen 26/ Oſtindiſche 31 per 504 Ib ab Speicher

Baumwolle
Liverpool 30 April Wochenbericht

Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumſat z 46,000 44,000desgl von amerikaniſchen 37,000 34,000
desgl ür Spekulation 2,000 3,000
desgl r Export 5,000 4,000desgl ür wirklichen Konſum 390,000 37,000
desgl unmittelbar ex Schiff 18,000 15,000

Wirklicher Export 17,600 12,000Dort der Woche 090,909 79,000davon amerikaniſche e 442,000 58,000
Borrath 1013,000 998,000davon amerikaniſche 309,900 820,000Schwimmend nach Großbritannien 200,000 213,000

davon amerikaniſche 68,000 84,000
New York 29 April Telegr BaumwollenWochenbericht Zufuhren

in allen Unionshäfen 15000 Ausfuhr nach Großbritannien 22000
Ausfuhr nach dem Kontinent 17000 Vorrath 419000 B

Leipziger Börſe vom 2 Mai

Z Kgl Sächſ M Zf ger Sächſ Thlr3 RentenAnl 5333 90,60 G 4 Mansſ Gw 1882 500 102,25 bz
S o 1800 90,6506 A do3 do 500 91,20 b do 1879 103,50Thlr 5 doEm 1875 103,50Staatsanl 18551 100 86,75 G L Stadtobliss4
49 do 1847 500 102,00 2 do 1876 105,50 645 do 1870 100 103,75 3/ Altb Landobl 102,00
4 do 67 abso 3500 108,75 G 2 do do 104,00 G

Landrentenbr 500 99,60 G

Div Eiſenb St Alt Div96 Altenburg Zeitz 1181,00 G 3 görbisd Zuckerfabr 98,00

55 AuſſigTeplitz 268,00 G 3/ Leipz Baubank 80,00
Böhm Weſtb 5909 111,00 G J 18 do Kammgarnuſp 216,00 G

77 Buſcgehrad it A 123,25 G 10 Lpz Malzf Schkend 206,00 P
if o do B 87,00 0 Sächſ Kammgarnſp

7 DuxBodenbach 136,25 Solbrig 120,00 G5i Frz Joſ B 80/0 5 Sächſ Maſch Fabr
Hartmann 116,00 GEiſenb St P A 10 Sächſ Weoſtuhlfabr

8 S 170,00 G Schönherr 168,25 G72DuxBodenb Lit A 130,00 G 8 Thür Gasgef Lpz 138,00 P
7 do do B 130,00 G do do junge8 do Stamm Pr 153,00 P

Bank u Kred A 2 KetteElbſ Geſ Akt 86,40 bzP8 Allg D Kr A Lpz e 7 Thür Br V St 115,00 G
7 Dresdener Bank 131,60 7 do St Prior 118,00 G
2 Gerager Bank 84,50 G 5 e oeln Part5 do Hols u Krdtb 99,25 G Oblig 104,00 G5 Gothaer Privatbank 12 2 Zuckerfabrik Glauzig 78,50 P
5,80 Leipziger Bant 130,50 O ZuckerraffinerieHalle 101,50 bz
Ehus do Kaſſen Verein 103,00 G
5 do Disk Geſellſch 101,50 bzG Ausl Eif P Obl

Leo Sächſ Bank 115,25 GWeimar Bank neue 64,70 b z uſſgTepliwer 102,50 G
7 Zwickauer 120,50 5 Böhm Nord s 89,00 G

S neiehr Ndw 85StammPrior do Enn 1871 85,25 Gt Chemn Werkz 5 do do 1872 85,25 G
Fbr Zimmerm 428 4 do Gold15 Eröllw Papierfabr 168,50 5 Dux Bodenbach 85,50

do Schuldverſchr 105,25 G 5 do Em 1871 85,00 G
5 Dörſtewitz Rattm 65,50 bzG 5 do do 13874107,50 G
1 D W M Sonderm 4 GrazKöflacher 80,00 G

u Stier Vorz A 49,50 G 5 do Em 1871u 7 8526
Geraer Juteſp i W 101,50 G 5 r 80,25

1 Germania Schw u 4 Prag Dux Go 99,60 Gun 39 d do Gold 108,20 85 traßenB 123,00 G 5 PragTurnau 89,00

e e
ſteigend loco 39 60 per Mai 3980 per 3

Berliner Börſe bom 2 Maf
Dentſthe ländiſche Fonds 4 Rechte Oder Ufern er e e r Jh Böhnnſche Nordb Gold 101,00Dentſche Reichsanl 10590 G 5 Ding Borend II 84,09 d

do do 98,50 5 do II 106 00 5549 Prenß Konſ St Anl 106,00 Gal KarlLudw 80 10 556
3 e 5 KaſchauOderberg 80 75 65tat Sch 29 bz 5 do Gold 102,75 bzBm Auleihe 1855 154,90 Kronpriuz Rudolf 4e Prior 73,90 bzB

S e

aP Loſch Centr Pfoöbr 102,00 b do Salzkg Gold 4 do 100
Z do do 97,00 b 4 Lemb Czernow ſtr 72,90
Se D Centr Pföbr 87,50 B 3 Deſt Frz Stb alte 402,40
45 Süchſ Rentenbr 108,80 B do 1874 3873 Goth Pr Pfdbr ab 106,20 bzG do Ergänzung 385

do do IIab 103 70 z do Goldprior 101,03 do II rzb al 10ab 86,25 G do v 1885 883S do IV rzb al t0ab 96,25 b Oeſterr Nordweſth s8d,1
3 do V do ab 91,60 G Südoſt Bahn Lib 301,55 Pr Ctrb Pfob 110rz 115,00 G do Obl 1006,50do 100rz 101,90 bzG Ungariſche Nordoſtbh 80,80
597 Pr Hyp B VI 100rz 110,50 G do Gold
49 do div Ser 100 rz 101,50 bzG do Oſtbahn I Em 78,50
4 Südd Boden Kredit 101,10 z do do II Em 101,70 bz4 D Hp B Pfd Berlin 101,80 z 5 CharkowAzow 98,25 G
49 do Meiningen 101,30 bzG Jwaugor Dombrow 91,50 bz

288822

e

S

n c h

Sà

Ruſſ Boden Kredit 91,10 G 5 Kozlow Woroneſch 98,00 b
59 l do Centr Bd Pf 82,30 G 5 KurskKiew 101,30 63G
62 NewYork Stadt Anl MoscoKurst 40/ Prior 81,75 b
Heſt PapierRente 65,90 bz 4 MoscoRjäſan 95,00 Gdo Silber Rente 65,80 G 5 do Smolensk 98,60 bz
49 Oeſt Gold Rente 90,30 G 4 RjäſanKozlow 93,00 B
50 Ungar PapierRente 70,90 bz 4 Ruſſ NikolaiOblg 85,25 G
S Ung Gold Rente 81,10 bz 5 SchujaJwanowo 98,50 B
Zwenn Rente 27 4 Südiveſthahn 82,50 bzGo Halleſche Stadt Anl 98,00 G 5 Warſchau Wien IV 101,50 G
3 o Kopenh Stadt Anl 95,75 G 5 do V 101,50 G

340 Liſſab Stadt Anl
Römiſche do
52 Rumänier
5 u ant 1872Rnſſ Aul 1877

t 1880 82,00 bz
1884 95,50 bz

78,20 bzG Gr Ruff Staatsb Obl 7450 b
99,00 hbzB ranst ſiſcheEſb 5 30102 40 63 3 TranskautaſiſcheEſb Obl 60,30 bz

95,40 bz
Bank und Jndnſtrie Aktien

AachenDiskonto 115,40 bzBS

5

4

5

5

5

6

r z 2 Berliner Handels Geſ 154,25 bzt e Hriente An I i 99 Darmſtädter Bank 13760 bzG

S8konto K 3 5Anſf GoldRentelsss 08,50 t Dann vegrrendit
do Genofſenſchaftsbank 132,50 G
do Hyp B GBerlin 60 100,60 bzB
do do Meiningen 4090 95,25 B

Dresdener Bank 131,25 bzG
Jn und ausl ECiſenb Stamm

u Stamm Prior Aktien
AacheitMaſtricht 50,80 G Leipziger KreditAnſtalt 170 75 G
Berlin Dresden 23,10 G Magdeb Privatbank 116,50 G
Buſchtiehrader Lit B 87,25 bz Mitteldeutſche Kred Bank 95,00 bzG
Galiz Karl Ludw 82,20 bz Oeſter KreditAnſtalt 452,00 bzG
Gotthardbahn 104,75 bz6 Reichsbank 136,50 bzB
Kronpr Rudolfbahn 74,80 bz Sächſiſche Bank 115,30 G
MainzLudwigshafen 98,00 bzG Schleſ BankVerein 105,75 bzV
MartenburgMiawta 00 b Weimariſche Bank 65,25 bzG
Mecklenburg 136,50 B AdmiralsgartenbadAkt 107,00 bzG
Nordh Erfurter 34,10 G Cröllwitzer Papierfabrik 170,00 B
Oſpreuß Südbahn 61,25 z Deſſauer Gas 184,00 bz
Riſſiche Südweſtbahn 59,00 B Eilenburg Kattun 68,00 G
S erlin Dresden 55,90 bzG Halleſche Maſchinen 265,90 G

Marienb Mlawlo 106,10 b Laurahütte 72,50 GBe Südbahn 106,20 b Phönix Bergwerk Lit A 67,50 G
Saalbahn 102,20 bzG do do B 109,50 BG WeimarGera 86,50 bzG Dorkmunder Union St Pr 54,50 bzB

Bochumer Gußſtahl oiſenbahnPrioritäts Aktien und Hörd Hütt V konv 90 bzZu kühnen Glauziger Zucker 78 G
Körbisdorfer Zucker 97,80 b

Verſchiedene 49 Prior
abgeſtempelt zum Bezug 98,50 G

v 3 Konſolsi Brg Märt III

Sächſ Th Br V St A 115,00 bzB
S h ch St Prior 118,90 S6

ächſ Maſch Hartmann 116,50
98,75 G do Stickmaſchinen4 do V 102,40 G Zeitzer Maſchinen 225,00 B

m4 o 2,40 Gdo 162406 echten4 do Nordbahn 102,40 G Amſterdam 100 fl s T
4 Berlin Auhalt O 102,40 G Bruff Antw 100 fl 8 T
4 Berlin Dresden gr 101,90 bz London 1 Lſtrl 9 T

Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 160,30 6z
Petersb 100 S R 3W 178,10 bz

4 Berliu Hamb III kv 102,69 B
4 Berlin Stettin gar 102 30 G
4 Braunſchw Eiſenb 106,75 G
4 Brsl Schw Frb H 102,20 G
Aue im J a Bank Diskonto

4 do VII 102,40 G Berlin Wechſel 4 Lombard 54 Mgd Halberſt 1865 m 2/2 Brüſſel 21/ London 2
v5 e m 1873 v F aris 3 Petersburg 5 Wien 4

Wilenberg e v Gold Silber und Banknoten
4 Mainz Ludw g kv 102,60 G Sovereigns 20,305 G
4 do 1878 konv 102,60 G Engl Banknoten 20,40 G
4 gebe Deärt I Don e3 Laſt 1 gr 98,10 G mperials
4 do 49/0 Lik H gr 102,40 bz rauz Banknoten 80,75 bzB
4 do Emn v 73 102,30 2eſterr do 160,35 bh 37 J 105,25 B Ruſſ do 178,60 bzo do

Nachrichten des Standesamts Halle vom 30 April
Ehefſchließungen Der Rentner Friedrich Rudolf Mauer und

Pauline Sidonie Preil Forſterſtr 2 und Herreuſtr Der
Vergolder Paul Richard Peisker und Marie Eliſabeth Stoye
Barfüßerſtr 7 und Kl Ulrichſtr 20 Der herrſchaftl Diener

Karl Eduard Stendel und Auguſte Marie Koch Am Kirchthor 14
und Waolkenſtein Der Maler Friedrich Paul Burghaus und
Friederike Amalie Minna Banſe Kl Ulxichſtr 11 und Giebichen
ſtein Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Oskar Schütze und
Johanne Friederike Marie Thiem irbog Der Bahn
arbeiter Franz Karl Heinrich und Marie Wilhelmine Johanne
Walther Mötzlich und Leipzigerſtr 59 Der Werkführer Gott
lieb Albert Thielicke und Thereſe Auguſte Martha Kellner König
ſtraße 8 und Brunoswarte 1b Der Steinſetzer Wilhelm Andreas
Adolf Sommer und Karoline Amalie Gerecke Wettinerſtraße 14
und Am Hoſpital

Aufgeboken Der Tiſchler Robert Friedrich Karl Schreiber
und Roſine Emma Pauline Ottilie Wilhelmine Bennemann Herren
ſtraße 20 und Kuttelhof Der Rechtsanwalt und Notar Leopold
Richard Bäge und Helene Dönitz Merſeburg und Leipziger
ſtraße 39 Der Küfer Philipp Jakob Kilian und Klara Schole

Unterplan H Der Handlungsgehilfe Friedrich Eduard Emmerich
und Emma Hedwig Grünberg Leipzig

Geboren Dem Hilfsbremſer Hermann Boerner ein Heinrich
Otto Franz Anhalterſtr 11 Dem Handarbeiter Edmund Grimm
ein Auguſt Paul Feldſtr Dem Handarbeiter Wilhelm
Berger ein Wilhelm Weidenplan

Geſtorben Des Handarbeiter Karl Gebhardt T Friederike
Luiſe 6 M 3 T Oberglaucha Der Fleiſchergeſelle Wilhelm
Hoffmann 32 J 8 M 24 T Strafanſtalt Des Töpfer Paul
Fraucke S Albert Max 3 M 25 T Mühlberg Die WtwJohanne Roſine Karoline Möbius geb Hardt 8 J 10 M 28 T

Grafeweg 16 Der Füſilier r Traugott Lierſch 21 J
6 M 9 T Garniſonlazareth Des Schuhmacher Karl Neumärker
Ehefrau Karolige Emilie Friederike geb Götze 39 J 5 M 21 T
Gerbergaſſe 13 Des Gelbgießer Albert Kſiſian T Jda Bertha
auline 4 M 9 T Feldſtr 10c Die Wittwe aMähnert verw gew Schaaf geb Künſtler 68 J 10 M 23 T

Schützengaſſe 1 unehel T
Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an Herzverfettung

2 Niereuentzündung 1 Lungenſchwindfucht 7 Lungenleiden 2Bruſtfellentzündung 1 e 1 Wundroſe 1 Unterleibsent
zündung 1 Altersſchwäche 2 Luſtröhren und Lungenentzündung1 Scharlech 2 chron Darmkatarrh 2 Krämpfen 2 ekzlähmung
1 Luftröhrenkatarrh 1 Herzfehler und Pneumonie 1 z
War dee eer 33 wer ne ennet e ungen

t 1 umma 33 Darunter befin in hieKrankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde 8
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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